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1 Ziele und Vorgehensweise Schulmobilitätsplan Plus 

Unter dem Motto „Besser zur Schule“ unterstützt die ivm GmbH (integriertes 
Verkehrs- und Mobilitätsmanagement Region Frankfurt RheinMain) Schulen, 
Schulträger und Kommunen in Hessen, gemeinsam konkrete Maßnahmen 
und Projekte zum Schulischen Mobilitätsmanagement umzusetzen und zu 
verankern. Dazu wurde bei der ivm das Fachzentrum Schulisches Mobilitäts-
management für das Land Hessen eingerichtet.  

Damit alle besser zur Schule kommen, bieten Maßnahmen und Programme 
des Schulischen Mobilitätsmanagements Lösungen an, um den Verkehr von 
und zur Schule sicherer, nachhaltiger und umweltfreundlicher zu gestalten. 
Zudem wird ein selbstbewusster Umgang mit verschiedenen Mobilitätsoptio-
nen gefördert und Alternativen zum Hol- und Bringverkehr mit dem Pkw wer-
den gestärkt. 

Das Beratungs- und Qualifizierungsprogramm „Besser zur Schule“ des Fach-
zentrums Schulisches Mobilitätsmanagement für das Land Hessen ist dafür 
ein zentrales Angebot. Hier werden gemeinsam mit Hilfe der teilnehmenden 
Schulen, Schulträger, Kommunen und weiterer relevanter Akteure soge-
nannte Schulmobilitätspläne als ganzheitliches Mobilitätskonzept entwickelt 
und umgesetzt. Sie bündeln alle mit Verkehr und Mobilität zusammenhängen-
den Aktivitäten, Zuständigkeiten und Prozesse für den Schulstandort und 
auch darüber hinaus. Im Ergebnis dienen sie der langfristigen Verankerung 
von abgestimmten und realistisch umsetzbaren Maßnahmen.  

  

Vorrangiges Ziel an der Werner-Heisenberg-Schule ist die Reduzierung 
bzw. Vermeidung des hohen Verkehrsaufkommens im Schulumfeld, beson-
ders in der Königstädter Straße und die damit verbundene Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit im direkten Schulumfeld. Dazu gehört die Reduzierung der 
Eltern- und Geschwistertaxis sowie die Reduzierung der Anzahl der Schüle-
rInnen die selbst mit dem Auto zur Schule gelangen. Ein weiteres Ziel ist Park-
raumschaffung im Schulumfeld, um den Parkdruck zusätzlich zu verringern. 

 

Der Erarbeitungsprozess zum Schulmobilitätsplan Plus an der Werner-Hei-
senberg-Schule begann im April 2019 im Rahmen eines Auftakttermins. In 
diesem wurden neben der Vorstellung von Ablauf, Anlass und Zielen des Pro-
jektes die TeilnehmerInnen der Projektgruppe durch die Stadt Rüsselsheim, 
die Schule und das Fachbüro abgestimmt und festgelegt. 

 

Unter intensiver Beteiligung der Projektgruppe wurde der Schulmobilitätsplan 
Plus in folgenden Arbeitsschritten erarbeitet: 
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 Inhalte Termin 

1 
Auftaktgespräch (Anlass, Ziele,…) und  
Analysevorgespräch (Mobilitätsbefragung, 
Wohnstandortanalyse) 

1. April 2019 

Arbeits- und Analysephase: 

Erhebungen vor Ort, Mobilitätsbefragung und Wohnstandortanalyse 

2 Stadtspaziergang 24. Juni 2019 

Auswertungs- und Arbeitsphase: 

Analyseauswertungen und Maßnahmenentwicklung auf Basis der Analyseergeb-
nisse und Zusammenarbeit mit Akteuren 

3 

1. Beratungs- und Workshoptermin –  

Vorstellung der Analyseergebnisse und Ableitung 
von geeigneten Handlungsfeldern 

24.Juni.2020 

4 
2. Beratungs- und Workshoptermin –  

Workshop zur Konkretisierung von Maßnahmen 
11.September.2020 

Arbeitsphase: 

Entwurf Schulmobilitätsplan Plus, inkl. Anreiseinformation 

5 
Finalisierung Schulmobilitätsplan Plus –  

Inhalte und Zuständigkeiten 
01. Dezember 2020 

Arbeitsphase: 

Finalisierung Ergebnisdokument Schulmobilitätsplan Plus, inkl. Anreiseinformation 

Tabelle 1: Zeitplan Schulmobilitätsplan Plus Werner-Heisenberg-Schule 

 

Es fanden ein halbtägiger Stadtspaziergang für die Bestandsaufnahme im 
Umfeld der Werner-Heisenberg-Schule sowie zwei Beratungs- und Work-
shoptermine statt. Auf Grundlage der gemeinsamen Ortsbegehung des 
Schulumfeldes mit der Schulleitung, Lehrkräften, SchülerInnen sowie Vertre-
tern der Stadtverwaltung, des Schulträgers, der Polizei, der Verkehrswacht, 
etc. wurden Handlungsoptionen und Maßnahmen für das weitere Vorgehen 
erarbeitet. In den Beratungsterminen wurden auf Basis der Analyseergeb-
nisse zunächst Handlungsansätze formuliert, die letztlich in konkrete Maßnah-
men überführt wurden. 

SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule waren am Stadtspaziergang 
beteiligt und haben sich aktiv eingebracht.  
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2 Erarbeitungsprozess – Analyse und Beteiligung 

2.1 Status-Quo und Rahmenbedingungen Werner-Heisenberg-Schule 

Die Werner-Heisenberg-Schule ist eine Berufliche Schule mit unterschiedli-
chen Bildungsangeboten.  

Die Werner-Heisenberg-Schule befindet sich zentral in Rüsselsheim am Main. 
Die verkehrliche Erreichbarkeit ist über den Rugbyring und die Königstädter 
Straße gegeben (vgl. Abbildung 6). 

   

Abbildung 1: Werner-Heisenberg-Schule 

Rund 2.900 SchülerInnen besuchen im Schuljahr 2019/20 die Werner-Hei-
senberg-Schule, davon ca. 170 die Weiterbildung, ca. 240 das berufliche 
Gymnasium, ca. 200 die Berufsfachschule, ca. 1.430 die Berufsschule, ca. 40 
das Berufsvorbereitungsjahr, ca. 260 die Fachoberschule, ca. 160 die Fach-
schule, ca. 220 die höhere Berufsfachschule, ca. 20 die höhere Handels-
schule, ca. 130 „Integration und Abschluss“ und ca. 40 die Werkstätten für 
Behinderte. Die Schülerzahlen an der Werner-Heisenberg-Schule sind in den 
vergangenen Jahren recht stabil zwischen 2.800 und 2.900 gewesen (vgl. Ab-
bildung 2). Auch für die kommenden Jahre geht die Schule von gleichblei-
benden Schülerzahlen aus. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Schülerzahlen 

Quelle: Werner-Heisenberg-Schule 

 

Der Unterricht beginnt für alle SchülerInnen einheitlich um 8:00 Uhr. Durch 
wechselnde Stundenpläne für gerade und ungerade Wochen sind täglich ca. 
2000 SchülerInnen anwesend.  

Die SchülerInnen kommen überwiegend mit Bus/Bahn und dem Auto zur 
Schule (vgl. Kapitel 2.2.3). Werden SchülerInnen mit dem Auto gebracht, 
steigen sie in der Regel in der Königstädter Straße direkt vor der Schule aus. 
Für SchülerInnen, die mit dem Fahrrad zur Schule kommen, stehen eingangs-
nah ca. 130 Felgenklemmer zur Verfügung (vgl. Abbildung 3).Die Radabstel-
lanlagen sind meist sehr gering ausgelastet. Für Lehrkräfte stehen separate 
Stellplätze im Fahrradkeller zur Verfügung. Eine Auslastungserhebung im 
Juni 2019 (sonnig, warm) ergab eine 11 %ige Auslastung der Abstellanlagen. 

  

Abbildung 3: Fahrradstellplätze für SchülerInnen  
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Die Lehrkräfte (Anzahl 160) und sonstiges Personal (Anzahl 10) reisen über-
wiegend mit dem Auto (70 %) an. Ca. 20 LehrerInnen nutzen das Fahrrad um 
zur Schule zu gelangen. Es stehen 110 schuleigene Stellplätze zur Verfügung 
(vgl. Abbildung 4) und weitere 200 auf dem gemeinsamen Schülerparkplatz 
der Werner-Heisenberg-Schule und der Gustav-Heinemann-Schule. Für die 
Nutzung der Parkplätze ist eine Nutzungsberechtigung erforderlich.  Die Aus-
lastung am 20. August 2019 um 11 Uhr betrug auf den Parkplätzen auf dem 
Grundstück der Werner-Heisenberg-Schule 95 %. Da die Parkplätze in der 
Regel sehr hoch bis voll ausgelastet sind, parken SchülerInnen häufig im Stra-
ßenraum. 

 

Abbildung 4: Schuleigene Stellplätze 

Die nächstgelegene Bushaltestelle „Memelstraße“ liegt weniger als 250 m 
vom Haupteingang entfernt. Der Bahnhof Rüsselsheim befindet sich in circa 
900 m Entfernung.  

An der Haltestelle „Memelstraße“ halten die Buslinien 22, 24, 41, 42, 51, 52, 
61, 67, 72, 81 und 83. 

Die Linie 22 in Richtung Groß-Gerau dient die Bushaltestelle nach Schul-
schluss um 13:25 Uhr und um 15:24 Uhr an. Die Linie 24, aus Trebur kom-
mend, fährt einmalig morgens und hält um 7:45 Uhr an der Haltestelle 
„Memelstraße“. Die Ringlinien 41, 42, 51, und 52 verkehren alle innerhalb von 
Rüsselsheim und stellen unteranderem die Verbindung zum Bahnhof Rüs-
selsheim dar. Die Ringlinie 41 hält von 5:33-22:33 Uhr halbstündig an der Hal-
testelle „Memelstraße“. Zusätzlich wird sie um 6:00 Uhr, 12:00 Uhr und 
13:00 Uhr um einen weiteren Bus verstärkt. Die Ringlinie 42 fährt die Halte-
stelle „Memelstraße“ zwischen 6:00 Uhr und 21:30 Uhr stündlich an, morgens 
von 6:00-8:00 Uhr und nachmittags von 15:00-18:00 Uhr halbstündig. Die Li-
nie 51 aus Haßloch hält morgens zwischen 6:24 Uhr und 7:24 Uhr dreimal an 
der Haltestelle „Memelstraße“. Die Ringlinie 52 hält von 5:43-23:04 Uhr halb-
stündig. Die Linie 61 aus Groß-Gerau dient die Haltestelle zwischen 5:00 Uhr 
und 23:35 Uhr halbstündig an. Nach Groß-Gerau verkehrt sie im gleichen 
Rhythmus. Zu den Stoßzeiten morgens und nachmittags wird sie um einen 
weiteren Bus verstärkt. Die Linie 67 nach Mörfelden dient die Haltstelle von 
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5:00-21:00 Uhr stündlich an, zu Stoßzeiten teilweise halbstündig und um ei-
nen weiteren Bus verstärkt. Die Linie 67 aus Mörfelden nach Rüsselsheim 
verkehrt von 5:00-22:00 Uhr stündlich, zwischen 13:00 Uhr und 17:00 Uhr 
halbstündig. Die Linie 72 aus Bischofsheim halt zweimal morgens um 
07:34 Uhr und 7:38 Uhr an der „Memelstraße“. Die Line 72 und 83 nach Bi-
schofsheim und die Linie 81 nach Ginsheim-Gustavsburg fahren zweimal um 
13:30 Uhr, um 15:00 Uhr und um 16:00 Uhr. 

 

Am Bahnhof Rüsselsheim halten die Züge RB31, RB33, RB58, RE13, RE2 
und RE3, außerdem die S-Bahnen S8 und S9. 

Die RB31 aus Alzey über Mainz hält morgens um 6:56 Uhr und um 8:37 Uhr 
am Bahnhof Rüsselsheim. Nach Alzey fährt der Zug um 16:19 Uhr, 17:19 Uhr 
und 18:19 Uhr in Rüsselsheim ab. Der RE13 aus Alzey hält um 7:41 Uhr in 
Rüsselsheim. Die RB33 nach Bad Kreuznach hält um 15:48 Uhr in Rüssels-
heim. Die RB58 nach Aschaffenburg über Hanau hält von 8:40-22:40 Uhr 
stündlich in Rüsselsheim. Von Aschaffenburg aus hält der Zug von 8:21-
22:22 Uhr ebenfalls stündlich in Rüsselsheim. Der RE2 aus Koblenz hält zwi-
schen 6:23 Uhr und 8:09 Uhr dreimal in Rüsselsheim, ab 10:23-20:23 Uhr alle 
zwei Stunden. Der RE2 von Frankfurt nach Koblenz hält in Rüsselsheim von 
5:18-21:33 Uhr alle zwei Stunden. Um 16:48 Uhr fährt ein zusätzlicher Zug. 
Der RE3 von Saarbrücken über Mainz nach Frankfurt hält von 6:08-21:23 Uhr 
ein- bis zweistündlich in Rüsselsheim, in anderer Fahrtrichtung ebenfalls. Die 
S8 und S9 von Wiesbaden nach Hanau über Mainz, Frankfurt und Offenbach 
halten im Zeitraum von 7:00-24:00 Uhr halbstündig in Rüsselsheim, in die an-
dere Fahrtrichtung ebenfalls. 

 

Für die Werner-Heisenberg-Schule liegt kein aktueller Schulwegplan bzw. 
eine Anreiseinformation vor. Zu Beginn des Schuljahres werden SchülerInnen 
auf die angespannte Parkraumsituation im Schulumfeld hingewiesen. Zudem 
werden die Themen Verkehr und Mobilität anlassbezogen oder innerhalb des 
regulären Unterrichts, z. B. PoWi angesprochen. Es gibt bisher keine Schul-
projekte oder festen Unterrichtseinheiten zum Thema „Verkehr und Mobilität“. 
Die Schule nimmt bereits jährlich am Wettbewerb Schulradeln teil. 

Weitergehende Informationen zum Status Quo der Schule können dem Schul-
standort Steckbrief in Anlage 1 entnommen werden.  
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2.2 Bestandsanalyse  

Im Rahmen des Erarbeitungsprozesses des Schulmobilitätsplans gab es drei 
Bausteine für die Bestandsanalyse, die teilweise auch eine Beteiligung von 
SchülerInnen enthielten: 

• Ein Stadtspaziergang, bei dem mit verschiedenen Akteuren das 
Schulumfeld begangen wird, um Problemstellen und neuralgische 
Punkte festzuhalten. Durch die Beteiligung von SchülerInnen steht 
hierbei besonders die Perspektive der Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im Mittelpunkt. 

• Eine Wohnstandortanalyse, bei der die anonymisierten Adressdaten 
aller SchülerInnen analysiert werden, um Aufschluss über den Ein-
zugsbereich der Schule zu bekommen. 

• Eine Mobilitätsbefragung, an der alle SchülerInnen teilnehmen kön-
nen, um Informationen über die Verkehrsmittelwahl und Einstellung der 
SchülerInnen zu den verschiedenen Verkehrsmitteln zu erlangen. 
SchülerInnen können im Rahmen der Befragung auch Probleme be-
nennen und Lösungsvorschläge einbringen. 

Ergänzend hierzu hat das Fachbüro eigene Erhebungen und Ortsbegehun-
gen durchgeführt, um die Situation im Schulumfeld bewerten zu können. Im 
Folgenden wird auf die Ergebnisse der Bestandsanalyse näher eingegangen. 

 

2.2.1 Stadtspaziergang 

Am 24. Juni 2019 fand eine gemeinsame Ortsbegehung mit 3 SchülerInnen 
sowie der Schulleitung, stellvertretenden Schulleitung und folgenden Akteu-
ren statt: 

Herr Querbach (Schulleitung (bis 07/2019) Werner-Heisenberg-Schule) 

Herr Hoffmann (Stellvertretende Schulleitung Werner-Heisenberg-Schule) 

Herr Budde (Schüler, Schulsprecher Werner-Heisenberg-Schule) 

Frau Hartmann (Schülerin, Schulkonferenzmitglied) 

Herr Zeides (Schüler, Schulkonferenzmitglied) 

Herr Reinhardt (Ortsverkehrswacht) 

Frau Hadwiger (R+T Verkehrsplanung GmbH) 

Herr Vedder (R+T Verkehrsplanung GmbH) 

 

Im Vorlauf wurde in Abstimmung mit der Schule eine Route erarbeitet, die 
dann gemeinsam mit allen Akteuren begangen wurde (vgl. Abbildung 5).  
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Während der Ortsbegehung hatten die SchülerInnen und teilnehmenden Ak-
teure die Möglichkeit sich einzubringen und Problempunkte zu benennen. An 
allen Punkten mit besonderer Beachtung (vgl. Abbildung 5) wurde konstruk-
tiv diskutiert und teilweise bereits vor Ort Handlungsoptionen aufgezeigt. 

 

Abbildung 5: Routen Stadtspaziergang 

Plangrundlage: Omniscale 2019, Map Data: OpenStreetMap (Licence ODbL) 

Abbildung 6 zeigt alle erfassten Problempunkte im direkten Schulumfeld. 
Diese wurden im Anschluss noch einmal schriftlich festgehalten und durch 
Problempunkte, die durch das Fachbüro festgestellt wurden, ergänzt. 
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Abbildung 6: Schulumfeld mit erfassten Problempunkten 

Plangrundlage: Omniscale 2019, Map Data: OpenStreetMap (Licence ODbL) 

   

Abbildung 7: Stadtspaziergang im Umfeld der Werner-Heisenberg-Schule 
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1. Schuleigener Parkplatz 

• Der gemeinsame Parkplatz mit der Gustav-Heinemann-Schule ist 
überlastet. Ein Parkdeck wäre eine Lösung um mehr Parkraum zu 
schaffen. Bisher wurde dies aufgrund des hohen finanziellen Auf-
wands nicht näher betrachtet. 

 

Abbildung 8: Schuleigener Parkplatz 

2. Parken im Schulumfeld 

• Aufgrund des hohen Parkdruck parken SchülerInnen überall im 
Schulumfeld (Königstädter Straße, Johann-Sebastian-Bach-
Straße, Parkplatz am Theater, Parkplatz am Schwimmbad, in den 
Wohngebieten…). 

o Beschwerden von Anwohnern der angrenzenden Wohn-
gebiete 

o Parkscheiben werden teilweise weitergedreht 

• Teilweise sind angrenzende Wohngebiete als Bewohnerparkzone 
zum Schutz der Anwohner ausgewiesen. Die Parkdauer ist be-
schränkt auf 3 Stunden. 

o „Schülerparken“ als Pendant zum „Bewohnerparken“ ein-
führen/ möglich? 

  

Abbildung 9: Zeitlich begrenztes Parken im Schulumfeld 
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 Parkplatz am Theater 

• Um vom Parkplatz zur Schule zu gelangen überqueren Schüler den 
Rugbyring und einen Zaun. Dabei ist es bereits zu Unfällen gekom-
men. 

• Der Parkplatz soll eventuell bewirtschaftet werden. 
→ Parken für SchülerInnen nicht mehr möglich. 

 

3. Königstädter Straße 

• Verkehrschaos zu Schulbeginn und -ende durch Eltern- und Ge-
schwistertaxis. 

• Zusätzlich warten nach Schulende viele Fahrschulen auf ihre 
FahrschülerInnen. 

• Haltverbote vor der Schule werden nicht eingehalten. 

• Zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h wird häufig nicht 
eingehalten 

• Das Linksausbiegen von der Königstädter Straße auf die Haßlo-
cher Straße, gestaltet sich nach Schulende aufgrund der hohen 
Verkehrsbelastung schwierig, sodass viele SchülerInnen den 
Umweg über die angrenzenden Wohngebiete wählen. 

 
4. Bahnhof Rüsselsheim 

• Am Bahnhof sind von mobilitätseingeschränkten Personen auf-
grund fehlender Barrierefreiheit teilweise deutliche Umwege zu-
rück zu legen.  

• Die Zuwegung zum Bussteig am Bahnhof ist schwierig. Sie ist 
zwar barrierefrei ausgebaut, dennoch wird überall gequert und 
nicht nur an der vorgesehenen Stelle. 

• Abgesenkte Bordsteine und gleicher Bodenbelag suggerieren 
eine gemeinsame Fläche für Fußgänger und Kfz-Verkehr, 
dadurch treten häufig Konflikte auf. 

  

Abbildung 10: Bahnhof Rüsselsheim 
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Bahnunterführung auf Höhe der Königstädter Straße 

• Auf den Rampen kommt es häufig zu Konflikten zwischen Fuß- 
und Radverkehr. 

 

Abbildung 11: Bahnunterführung auf Höhe der Königstädter Straße 

  
5. Kontenpunkt Rugbyring / Haßlocher Straße 

• Das Queren des Rugbyrings zu Fuß oder mit dem Fahrrad ist nur 
in 4 Zügen möglich. Die Grün- und Rotphasen der LSA sind so 
geschaltet, dass auf jeder Mittelinsel gewartet werden muss. 

 

Allgemeines 

Busverkehr 

• Die Busse sind morgens und nachmittags sehr voll und immer wieder 
verspätet. 

 

Radverkehr  

• Der Radverkehr wird im Schulumfeld häufig im Seitenraum geführt. 
Es ergeben sich Konflikte mit dem Fußverkehr. Vor dem Schulge-
bäude keine Trennung von Fuß- und Radverkehr. 

 

Insgesamt wurde während des Stadtspaziergangs festgestellt, dass die 
Schulwege im Schulumfeld für die SchülerInnen größtenteils gut zu Fuß zu 
laufen sind, die Sicherheit an einigen Stellen jedoch erhöht werden muss, um 
mögliche Gefährdungen zu vermeiden. Konflikte entstehen meist durch die 
gemeinsame Führung des Fuß- und Radverkehrs. 
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Das größte Problem im direkten Schulumfeld der Werner-Heisenberg-Schule 
stellt momentan der hohe Parkdruck dar. Die gefährlichsten Situationen ent-
stehen nahezu täglich morgens durch die Eltern- und Geschwistertaxis direkt 
vor der Schule. 

Für SchülerInnen, die einen weiteren Schulweg haben, gibt es auf den meis-
ten wichtigen Hauptverkehrsstraßen Rüsselsheims Radverkehrsanlagen. 
Aufgrund der teilweise hohen Verkehrsbelastung auf einigen Straßen ist hier 
jedoch eine Radfahrroutine erforderlich. Insgesamt ist der Schulweg mit dem 
Fahrrad für viele aber gut zu bewältigen. 

Aufgrund des sehr großen Einzugsbereichs der Werner-Heisenberg-Schule 
(vgl. Kapitel 2.2.2) ist die Andienung mit dem ÖPNV und dem SPNV teilweise 
schwierig. Insgesamt ist die Werner-Heisenberg-Schule jedoch mit dem 
Bahnhof in 900m Entfernung gut angebunden. Die Anbindung ist durch die 
zentralen Bahnlinien aus Mainz, Wiesbaden, Frankfurt und Darmstadt und de-
ren Verknüpfungsfunktion gegeben. Dies wird belegt durch eine relativ ge-
ringe Anzahl an Umstiegen und die Gesamtzahl der ÖPNV-Nutzer.  
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2.2.2 Wohnstandortanalyse 

Für die standardisierte Wohnstandortanalyse wurden von der Werner-Heisen-
berg-Schule anonymisierte Adressdaten aller SchülerInnen zur Verfügung ge-
stellt. Die Auswertung von 2.495 Adressdaten ergab folgendes Ergebnis:  

 

Abbildung 12: Wohnort der SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule (50 km) 

Quelle: Werner-Heisenberg-Schule, ivm GmbH 
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Abbildung 13: Wohnorte der SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule (10 km) 

Quelle: Werner-Heisenberg-Schule, ivm GmbH 

 

Abbildung 14: Wohnorte der SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule (2,5 km) 

Quelle: Werner-Heisenberg-Schule, ivm GmbH 
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Der größte Anteil der SchülerInnen wohnt in Rüsselsheim (39 %). Die restli-
chen Schüler wohnen in Raunheim, Ginsheim-Gustavsburg, Wiesbaden und 
Kelsterbach. Weitere 34 % wohnen jedoch in „anderen Wohnorten“ mit einer 
größeren Entfernung zur Schule. 

40 % aller SchülerInnen erreichen die Werner-Heisenberg-Schule mit dem 
ÖPNV ohne Umstieg. 34 % aller SchülerInnen müssen einmal umsteigen und 
26 % müssen mehrfach umsteigen, einige davon sogar dreimal oder mehr. 

 

Abbildung 15: Umsteigehäufigkeit im ÖPNV auf dem Schulweg 

In einem Entfernungsbereich bis etwa 5 km stellt das Fahrrad grundsätzlich 
das ideale Verkehrsmittel dar. Fast 40 % aller SchülerInnen wohnen in 5 km 
Rad-Entfernung von der Schule, sodass Potential unter den SchülerInnen vor-
handen ist (vgl. Abbildung 16). 
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Abbildung 16: Entfernung Wohnort-Schule (Rad-Entfernungen) 

 

2.2.3 Mobilitätsbefragung  

Die Mobilitätsbefragung der SchülerInnen fand im März 2020 statt. Insgesamt 
haben 5321 SchülerInnen an der Befragung teilgenommen (vgl. Abbil-
dung 17).  

 

Abbildung 17: Allgemeine Informationen zur Stichprobe der Mobilitätsbefragung 

Die Abfrage der Verkehrsmittelwahl nach Wohnort differenziert, zeigt, dass 
der ÖPNV-Anteil bei nahezu allen Wohnorten am höchsten ist. Lediglich bei 
den SchülerInnen aus Rüsselsheim ist der zu Fuß gehende Anteil höher. 
Trotzdem gelangen ca. 20 % der SchülerInnen aus Rüsselsheim mit dem 

 
1  Da die Teilnehmerquote mit <20 Prozent sehr gering war, sind die Ergebnisse nur eingeschränkt auf 

die gesamte Schülerschaft übertragbar. 
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Auto zur Schule. Generell ist der hohe Auto-Anteil in allen Wohnorten hervor-
zuheben. Ca. 40 % der SchülerInnen aus allen Wohnorten, außer Rüssels-
heim, gelangen mit dem Auto zur Schule. Doch selbst aus Rüsselsheim 
kommen mehr als 20 % der SchülerInnen mit dem Auto zusammen. Der Fahr-
rad-Anteil ist mit ca. 9 % relativ gering, auch in den näher gelegenen Wohn-
orten. (vgl. Abbildung 18) 

 

 

Abbildung 18: Verkehrsmittelwahl der Schülerinnen nach Wohnort 
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Abbildung 19: Verkehrsmittelwahl der SchülerInnen nach Klassenstufen 

Bei Betrachtung der Verkehrsmittelwahl nach Klassenstufen, ist festzustellen, 
dass es kaum einen Unterschied bei der Verkehrsmittelwahl zwischen den 
verschiedenen Jahrgangstufen gibt (vgl. Abbildung 19).  

In einem Entfernungsbereich bis etwa 5 km stellt das Fahrrad grundsätzlich 
das ideale innerörtliche Verkehrsmittel dar und eignet sich für alle Wegezwe-
cke gleichermaßen – Alltagsverkehr und Freizeitverkehr. Daher ist unter den 
SchülerInnen ein Potential zur Verlagerung auf den Radverkehr gegeben.  

Die SchülerInnen wurden in der Mobilitätsbefragung nach den Gründen für 
oder gegen ein Verkehrsmittel gefragt. Es waren Mehrfachnennungen mög-
lich. Dabei ergab sich folgendes Bild (im Folgenden wurden alle Gründe auf-
geführt, die mehr als 10 % aller Nennungen betrugen): 

 

Zu Fuß – Gründe dafür (n=215) Zu Fuß – Gründe dagegen (n=490) 

Läuft gerne 40 % Schulweg zu lang 92 % 

Schnelligkeit 32 % Schlechtes Wetter 18 % 

Gute Fußwege 28 %   

Sonstiges 27 %   

Kann mit Freunden gehen 24 %   

Sicherheit 14 %   
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Fahrrad – Gründe dafür (n=123) Fahrrad – Gründe dagegen (n=712) 

Schnelligkeit 65 % Schulweg zu lang 58 % 

Fährt gerne Rad 57 % Kein Fahrradbesitz 27 % 

Gute Abstellmöglichkeiten 49 % Schlechtes Wetter 22 % 

Sicherheit 31 % Keine Fahrradstreckenkenntnis 10 % 

Kann mit Freunden fahren 22 % Angst vor Diebstahl  10 % 

Gute Radwege 18 %   

ÖPNV – Gründe dafür (n=572) ÖPNV – Gründe dagegen (n=552) 

Keine andere Wahlmöglichkeit 71 % Fahrdauer zu lang 38 % 

Schnelligkeit 44 % Mag andere Verkehrsmittel lieber 32 % 

Haltestelle in Nähe Wohnort 37 % Fahrkarten zu teuer 30 % 

Pünktlichkeit 33 % Wohnort nähe Schule 27 % 

Gute Verbindung vor Unterricht 26 % 
Schlechte Verbindung vor Unter-

richt 
23 % 

Wenn keine Mitfahrgelegenheit 12 % Unpünktlichkeit 18 % 

  
Schlechte Verbindung nach Un-

terricht 
16 % 

  Bus/Bahn überfüllt bei Einstieg 14 % 

Tabelle 2: Gründe für und gegen ein bestimmtes Verkehrsmittel 

Es ist festzustellen, dass das Thema Unsicherheit bei keinem Verkehrsmittel 
stark vertreten ist. In der Regel entscheiden die SchülerInnen sehr rational, 
mit welchem Verkehrsmittel die Schule schneller erreicht wird oder wählen 
den bequemsten Weg, weil z.B. die Bushaltestelle nahe des Wohnorts ist.  

Ein Großteil der SchülerInnen bestreiten ihren Schulweg alleine (vgl. Abbil-
dung 20). Die SchülerInnen, die nicht in Rüsselsheim wohnen, kommen je-
doch häufiger in einer Gruppe zur Schule. Dies jedoch nur, wenn sie den 
Umweltverbund (ÖPNV, Fuß, Rad) nutzen. Die Bildung von Fahrgemein-
schaften auf dem Schulweg mit dem Pkw ist mit 13 Prozent schon recht hoch. 
Es besteht aber noch weiteres Potential. Als Grund gegen die Verkehrsmittel 
im Umweltverbund wurde häufig genannt, dass der Schulweg zu lang ist oder 
die Fahrt zu lange dauert (vgl. Tabelle 2). Dies kann auf den großen Einzugs-
bereich der Werner-Heisenberg-Schule zurückgeführt werden. 
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Abbildung 20: Begleitung auf dem Schulweg nach Wohnort 

 

Abbildung 21: Unterrichtsbeginn Werner-Heisenberg-Schule 
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Abbildung 22: Unterrichtsende Werner-Heisenberg-Schule 

 

Der Unterricht an der Werner-Heisenberg-Schule beginnt an den meisten Wo-
chentagen zur selben Zeit für alle SchülerInnen, wohingegen der Unterricht 
an allen Wochentagen unterschiedlich für alle SchülerInnen endet (vgl. Abbil-
dung 21 und Abbildung 22). Der Großteil der SchülerInnen hat jedoch zur 6. 
oder zur 8. Stunde Schulschluss. Dies bedeutet, dass verstärkt am Morgen 
und am Nachmittag eine erhöhte Verkehrsbelastung durch Eltern-/Geschwis-
tertaxis auftritt. Morgens sind es zwar mehr Autos, nachmittags tritt jedoch das 
Problem auf, dass viele Eltern/Geschwister schon früher an der Schule sind 
oder SchülerInnen nicht pünktlich das Gebäude verlassen, sodass sich häufig 
eine lange Autoschlange wartender Fahrzeuge vor dem Schulgebäude in der 
Königstädter Straße bildet. Da ein Großteil der SchülerInnen jedoch selbst mit 
dem Auto zur Schule gelangt, ist der Parkdruck morgens sehr hoch und die 
Suche nach einem freien Parkplatz ist schwer (vgl. Abbildung 23 und Abbil-
dung 24).  
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Abbildung 23: Parkplatz an der Schule 

 

Abbildung 24: Parkplatzsuche an der Schule 

Im Rahmen der Mobilitätsbefragung wurden seitens der SchülerInnen eben-
falls Problemstellen benannt. Diese wurden in der Bestandsanalyse berück-
sichtigt (vgl. Kapitel 2.2). 
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Darüber hinaus nannten die SchülerInnen Wünsche für ihren Schulweg (vgl. 
Abbildung 25). Auch diese wurden nach Möglichkeit im Rahmen der Maß-
nahmenerstellung berücksichtigt (vgl. Kapitel 3.3). 

 

Abbildung 25: Wünsche der SchülerInnen für den Schulweg 
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2.3 Beratungs- und Workshoptermine 

Im Zuge des Erarbeitungsprozesses des Schulmobilitätsplans Plus stellt die 
Beteiligung aller Akteure einen wichtigen Bestandteil dar. Neben den Beteili-
gungen im Rahmen der Bestandsanalyse (vgl. Kapitel 2.2) fanden an der 
Werner-Heisenberg-Schule insgesamt zwei Beratungs- und Workshopter-
mine zur gemeinsamen Erarbeitung und Konkretisierung von Maßnahmen so-
wie ein Termin zur Finalisierung des Schulmobilitätsplans statt. 

 

2.3.1 Vorstellung der Analyseergebnisse und Ableitung von Hand-
lungsfeldern 

Im Rahmen des 1. Beratungs- und Workshoptermins am 24. Juni 2020 stellte 
das Fachbüro den Teilnehmenden die Ergebnisse des gemeinsamen Stadt-
spaziergangs, der Bestandsanalyse, die durch das Fachbüro ergänzend 
durchgeführt wurde sowie die Befragungsergebnisse der Mobilitätsbefragung 
und Wohnstandortanalyse vor.  

Der Teilnehmerkreis bestand aus Vertretern der Schule (Frau Schmithals 
(Schulleitung), projektleitende Lehrkraft), der Kreisverwaltung (Schulträger), 
der Stadtverwaltung (Tiefbauamt, Mobilitätsmanagement) und der Verkehrs-
wacht.  

Nach Vorstellung der Ergebnisse wurden auf dieser Basis gemeinsam erste 
Handlungsansätze (vgl. Tabelle 3) erarbeitet, die im weiteren Erarbeitungs-
prozess, die Grundlage für konkrete Maßnahmen bildeten. 

Verkehrssituation vor der Schule 
 

Handlungsbedarf möglicher Maßnahmenansatz 

Hohes Verkehrsaufkommen durch El-
tern-/Geschwistertaxis und Selbstfahre-
rInnen 

Einrichtung von einer oder zwei Hol- 
und Bringzonen  

Stärkung anderer Verkehrsmittel 

Initiierung von Fahrgemeinschaften 

Sehr hoher Parkdruck im Schulumfeld Bau eines Parkdecks auf derzeitigen 
gemeinsamen Parkplatz mit Gustav-
Heinemann-Schule prüfen. 

  



 Schulmobilitätsplan Plus 
Werner-Heisenberg-Schule (Rüsselsheim a. M.) 

  Erarbeitungsprozess – Analyse und Beteiligung 

© ivm GmbH 04/2021 26 

 

ÖPNV 
 

Handlungsbedarf möglicher Maßnahmenansatz 

Zu geringe ÖPNV-Kapazitäten und 
schlechte ÖPNV-Verknüpfung 

Erhöhung der Kapazitäten 

Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 
durch verbesserte Verknüpfung 

Bushaltstellen sind zum Teil nicht barri-
erefrei ausgebaut. 

Barrierefreier Ausbau aller Bushaltestel-
len in Rüsselsheim 

 

Radverkehr 
 

Handlungsbedarf möglicher Maßnahmenansatz 

Es stehen zu wenig Radabstellanlagen 
zur Verfügung, da die vorhandenen 
Felgenhalter nicht dem aktuellen 
Standard entsprechen. 

Felgenhalter durch Fahrradbügel oder 
Vorderradhalter mit seitlicher Halterung 
ersetzen, Anzahl erhöhen. 

Im Schulumfeld befinden sich keine 
Radverkehrsanlagen 

Verbesserung der Radverkehrsinfra-
struktur 

 

Fußverkehr 
 

Handlungsbedarf möglicher Maßnahmenansatz 

Die Überquerung des Rugbyrings kann 
nur in 4 Zügen erfolgen und dauert 
lange. 

Überprüfung der Ampelschaltung 

In der Bahnunterführung Königstädter 
Straße kommt es auf der Rampe häufig 
zu Konflikten zwischen Fußgänger und 
Fahrradfahrern. 

Fußgänger darauf hinweisen, die 
Treppe zu nutzen. 
 

SchülerInnen klettern vom 
Theaterparkplatz über einen Zaun um 
zur Schule zu gelangen. 

Andere Fußwege attraktiver gestalten. 
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Information und Kommunikation / 
Organisation und Rahmenbedingungen 

Handlungsbedarf möglicher Maßnahmenansatz 

Fehlendes Bewusstsein/ Verständnis 
über Nutzung des Umweltverbundes in 
Schülerschaft; Fahrrad als Verkehrs-
mittel wenig genutzt 

Ansprache der Schülerschaft durch SV; 
Initiierung von Aktionstagen; Verfesti-
gung des Themas Verkehr und Mobili-
tät im Unterricht 
Fahrradtour von Nachbargemeinden 
zur Förderung des Radverkehrs 
Fahrradbörse, Fahrradworkshop initiie-
ren 
Alternativen zum Auto aufzeigen 
Regelmäßig auf Angebote wie Schüler-
radroutenplaner und Next-Bike-Link 
hinweisen 

Viele Schüler fahren ohne Helm und 
mit Kopfhörern. 

Ansprache der SchülerInnen hinsicht-
lich der Wichtigkeit der Helmnutzung 
und Aufmerksamkeit im Straßenver-
kehr.  
Stadtweite Verkehrskampagne zur Be-
nutzungspflicht von Radverkehrsanla-
gen, Empfehlung hinsichtlich der 
Helmnutzung, etc. 

Fehlendes Bewusstsein/ Verständnis 
der SchülerInnen über Nutzung des 
Umweltverbundes auf dem Schulweg 

Kontrolle der Eltern-/Geschwistertaxis 
vor der Schule, ggfs. als Aktion mit 
SchülerInnen, Polizei und Ordnungsamt 
Flyer/Online-Information für SchülerIn-
nen und Elter-/Geschwistertaxis zum 
Thema Verkehrssicherheit 

Tabelle 3: Maßnahmenansätze 1. Beratungs- und Workshoptermin 

Folgende Änderungen und Ergänzungen wurden im weiteren Bearbeitungs-
prozess berücksichtigt: 

• Die Parksituation ist sehr angespannt. Es wird sich dafür ausgespro-
chen, informative und kommunikative Maßnahmen anzugehen. Es 
wird aber dennoch ein hoher Bedarf an Parkplätzen für die Berufs-
schülerInnen gesehen. Es wird vorgeschlagen, ein Parkdeck auf dem 
städtischen Parkplatz südlich der Gustav-Heinemann-Schule zu er-
richten. Hierzu werden nähere Prüfungen von der Stadt Rüsselsheim 
und ggf. vom Kreis Groß-Gerau erforderlich sein. 

• In den nächsten Jahren sollen alle Bushaltestellen in Rüsselsheim 
barrierefrei ausgebaut werden. 
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• Die Schule befindet sich in einer Tempo 30-Zone, daher sind benut-
zungspflichtige Radverkehrsanlagen nicht realisierbar. 

• Derzeit sind nicht dem aktuellen Standard entsprechende Radabstell-
anlagen vorhanden. Eine Erneuerung der Abstellanlage ist in Pla-
nung, aber kann sich noch etwas hinziehen, da der Vorplatz der 
Schule erst später umgebaut werden soll. 

• Ein großer Teil der SchülerInnen kommt am Bahnhof mit Bus oder 
Bahn an. Für die letzte Meile wäre die Einrichtung von Nextbike-(Sha-
ring-)Stationen sinnvoll. Diese werden momentan auf Initiative des 
AStAs betrieben. Die Stadt beabsichtigt die Erweiterung des Bikesha-
ring-Netzes in Rüsselsheim. 

• Der Theaterparkplatz soll bewirtschaftet werden und wird somit für die 
SchülerInnen unattraktiver werden. 

• Es soll sich bei schulcampusübergreifenden Maßnahmen mehr mit 
der Gustav-Heinemann-Schule abgesprochen werden. 

• Vergleichen von Ansätzen und Strukturen mit der Berufsschule in 
Groß-Gerau könnte hilfreich sein. 

 

2.3.2 Konkretisierung von Maßnahmen 

Am 11. September 2020 fand der 2. Beratungs- und Workshoptermin zur Kon-
kretisierung der Maßnahmen des Schulmobilitätsplans statt. 

Der Teilnehmerkreis setzte sich zusammen aus Vertretern der Schule (stell-
vertretender Schulleitung), der Kreisverwaltung (Schulträger, Gebäudema-
nagement), der Stadtverwaltung (Tiefbauamt, Ordnungsamt), der Stadtwerke, 
der Verkehrswacht und Vertretern der Gustav-Heinemann-Schule (Schullei-
tung). 

Das Fachbüro erarbeitete basierend auf den Maßnahmenansätzen aus dem 
1. Beratungs- und Workshoptermin (vgl. Tabelle 3) Maßnahmenvorschläge, 
welche Diskussionsgrundlage für den 2. Beratungs- und Workshoptermin wa-
ren. Die Maßnahmen wurden mit allen Teilnehmenden besprochen und teil-
weise angepasst und verändert. Es wurden gemeinsam Prioritäten und 
Umsetzungsfristen für die Maßnahmen festgelegt.  

Folgende Änderungen und Ergänzungen wurden im weiteren Bearbeitungs-
prozess berücksichtigt: 

M1 Einrichtung von Hol- und Bringzonen 

• Die Anwesenden stehen der Realisierung einer Hol- und Bringzone 
für Eltern-/Geschwistertaxis skeptisch gegenüber. Es wird bezweifelt, 
dass diese gut angenommen werden würde, da Bringende und Abho-
lende bereits das absolute Haltverbot vor der Schule missachten, ob-
wohl auf der westlichen Straßenseite ein eingeschränktes Haltverbot 
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besteht. Des Weiteren würde eine Hol-und Bringzone auf dem Schü-
lerparkplatz den Verkehrsfluss in der Zufahrt beeinträchtigen. Auf-
grund dessen und der vorherrschenden Verkehrssituation in den 
umliegenden Straßen, wird die Maßnahme von den Teilnehmenden 
als nicht zielführend angesehen und somit aus dem Maßnahmenkata-
log gestrichen. Es sollen jedoch Hol- und Bringbereiche empfohlen 
werden. 

M2 Kontrollen des Autoverkehrs 

• Es wird darauf hingewiesen, dass SchülerInnen zum Teil absichtlich 
zu schnell in der Königstädter Straße fahren. Eine Geschwindigkeits-
messung hat gezeigt, dass es sich dabei nur um eine sehr geringe 
Anzahl an Autos handelt, die mit deutlich höherer Geschwindigkeit 
fahren. Die Kontrollen der Geschwindigkeiten und des illegalen Par-
kens sollen trotzdem in regelmäßigen Abständen wiederholt werden. 

M3 Entspannung der Parksituation 

• Es wird sich deutlich für ein Parkdeck ausgesprochen, um den Park-
druck zu senken und zu vermeiden, dass die SchülerInnen im Wohn-
gebiet parken. Die Stadt Rüsselsheim wird sich genauer damit 
beschäftigen. Der Kreis Groß-Gerau ist zu involvieren. Trotzdem sind 
weiteren Maßnahmen zur allgemeinen Reduzierung des Autoverkehrs 
durch die Förderung des Umweltverbundes voranzutreiben. 

M4 Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 

• Der Nahverkehrsplan der Stadt Rüsselsheim soll 2021 neu aufgesetzt 
werden. Hierbei sollen insbesondere bessere Verknüpfungen und be-
darfsgerechte ÖPNV-Kapazitäten berücksichtigt werden. Für die best-
mögliche Planung ist ein Austausch mit den SchülerInnen und die 
Benennung konkreter verbesserungswürdiger Verbindungen vom 
Bahnhof notwendig. 

M5 Bessere Planungsgrundlage für den ÖPNV 

• Von den Stadtwerken wird die Bedeutung aktueller Schülerdaten für 
die Anpassung von Fahrplänen und auch für die Entwicklung des 
Nahverkehrsplans betont. Diese sollten am besten straßenscharf von 
der Schule an die Stadtwerke und die LNVG übermittelt werden. 
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M6 Querungen sichern 

• Die Ampelschaltung an der Kreuzung Rugbyring/ Haßlocher Straße 
wird von der Stadt geprüft. Bei einer Änderung der Signalisierung 
müsste auch Hessen Mobil in die Planung mit einbezogen werden. 

• Für die Unterführung der Bahn wird zur Konfliktlösung zwischen Fuß-
und Radverkehr eine ähnliche Lösung wie in der Sophienpassagen 
vorgeschlagen (Gegenseitige Rücksichtnahme). 

M7 Verbesserung der Radabstellsituation 

• Aus Sicht der Gustav-Heinemann-Schule sind an der Gustav-Heine-
mann-Schule ausreichend Radabstellanlagen vorhanden, so dass 
auch die SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule ihre Räder dort 
abstellen. Durch die Installation neuer hochwertiger Radabstellanla-
gen an der Werner-Heisenberg-Schule könnten jedoch noch weitere 
SchülerInnen motiviert werden, mit den Rad zur Schule zu fahren. 

• Es soll Kontakt mit dem AStA der Hochschule RheinMain aufgenom-
men werden, da diese Vertragspartner mit Nextbike sind. Der AStA 
habe der Stadt signalisiert, dass der Ausbau des Nextbikes-Netzes 
begrüßt werde. Gegebenenfalls kann der Schulträger nach dem Um-
bau des Vorplatzes, auf dem Schulgelände einen Standort für Next-
bike realisieren. 

• Hinsichtlich der Bemühungen der Werner-Heisenberg-Schule beim 
Thema erneuerbare Energien und somit auch der E-Mobilität soll eine 
E-Bike-Lademöglichkeit für LehrerInnen und SchülerInnen hergestellt 
werden. Rüsselsheim als Electric City investiert viel in den Ausbau 
von E-Mobilität. Auf dem Lehrerparkplatz der Werner-Heisenberg-
Schule sind bereits zwei E-Ladepunkte in Betrieb. 

M8 Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur 

• Bei Umwandlung der Königstädter Straße in eine Fahrradstraße 
würde die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h weiterhin 
gelten. Es müsse jedoch geprüft werden, ob ein modaler Filter auf 
den umliegenden Straßen zu erhöhten Verkehrsbelastungen führt  
oder ob es sich hier ohnehin fast ausschließlich um Verkehr von 
SchülerInnen handelt. Die Maßnahme wird als Prüfauftrag aufgenom-
men und im Radverkehrskonzept verankert. 
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M9 Steigerung des Radverkehrsanteil 

• Es wird angemerkt, dass es viele Angebote gibt, um SchülerInnen 
das Radfahren näher zu bringen. Von der Ortsverkehrswacht Rüs-
selsheim e.V. und dem bikepool Hessen e.V. gibt es viele dazu pas-
sende Angebote. 

• Der Vorschlag eine Fahrradwerkstatt zu implementieren, wird von der 
Schule positiv aufgenommen. Dies könnte im Rahmen einer AG statt-
finden mit Unterstützung der Verkehrswacht. 

• Die Werner-Heisenberg-Schule befürwortet die Durchführung von ge-
meinsamen Fahrradtouren aus den Nachbargemeinden, möchte die 
Haftungsfrage noch klären. Dies soll als Prüfauftrag im Schulmobili-
tätsplan enthalten sein. 

• Am Wettbewerb Schulradeln nehmen die Werner-Heisenberg- und 
die Gustav-Heinemann-Schule bereits teil. 

M10 Verbesserung der Radverkehrssicherheit 

• Es wird vorgeschlagen, den Verkehrsunterricht durch das Ordnungs-
amt im Zuge einer Projektwoche/ Projekttage (M10.1) und das Aufzei-
gen von Vorteilen und Regeln des Fahrradfahrens (M9.1) in einer 
Maßnahme zusammenzufassen. 

M11 Alternativen zum Auto aufzeigen 

• Es wird weiteres Potential bei der Bildung von Fahrgemeinschaften 
innerhalb der Schülerschaft gesehen. Diese haben bereits die ent-
sprechenden Kanäle und bilden teilweise bereits Fahrgemeinschaf-
ten. 

• Die Bereitstellung von Fahrplänen wird als unnötig empfunden, da 
SchülerInnen nach den passenden Verbindungen auf ihrem Smart-
phone suchen. Es wird vorgeschlagen, eine dynamische Fahrgastan-
zeige in der Schule mit den aktuellen Abfahrtszeiten der Busse an der 
Bushaltestelle und der S-Bahn am Bahnhof zu installieren. Die Schule 
findet den Vorschlag gut und könnte sich vorstellen dies über die be-
reits existieren digitalen schwarzen Bretter darzustellen. 

• Die Ortsverkehrswacht berichtet von zwei sehr gelungenen Veranstal-
tungen für Verkehrssicherheit auf dem Schulcampus, Ende der 90er 
und Anfang 2000er Jahre. Diese wurden durch die Ortsverkehrswacht 
organisiert und beinhalteten verschiedene Stationen wie z.B. eine 
Rauschbrille, einen Aufprallsimulator etc. Diese Veranstaltung war 
zwar kostenintensiv, könnte aber durch die Ortsverkehrswacht ggf. er-
neut geplant werden. Die Schule begrüßt dieses Angebot und wird 
sich mit der Ortsverkehrswacht in Verbindung setzten. Es sollte je-
doch geprüft werden, ob auch Inhalte, die nicht ausschließlich das 
Auto betreffen, eingebunden werden können. 
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Die finalen Maßnahmen sind Kapitel 3.2 zu entnehmen.  

Autoverkehr 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M1 Einrichtung von Hol- und Bringzo-
nen 

Stadt  
Rüsselsheim/ 

Schule 

+++/ 
kurz- bis mittel-

fristig 

€€€€€ 

M2 Kontrollen des Autoverkehrs Stadt  
Rüsselsheim / 

Polizei  

+++/ 
kurz- bis 

mittelfristig 

€€€€€ 

M3 Entspannung der Parksituation Stadt  
Rüsselsheim / 

Kreis  
Groß-Gerau 

++/ 
mittel- bis 
langfristig 

€€€€€ 

 

ÖPNV 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M4 Verbesserung des ÖPNV-Ange-
botes 

LNVG / Stadt-
werke Rüs-
selsheim / 

RMV / 
Stadt  

Rüsselsheim 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M5 Bessere Planungsgrundlage für 
den ÖPNV 
 

Schule / Kreis 
Groß-Gerau / 
Stadtwerke 

Rüsselsheim / 
LNVG  

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

 

 

 

 

Fußverkehr 
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Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M6 Querungen sichern Stadt  
Rüsselsheim 

++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

 

Radverkehr 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M7 Verbesserung der Radabstellsitu-
ation 

Schule / Kreis 
Groß-Gerau / 

Stadt  
Rüsselsheim 

++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M8 Verbesserung der Radverkehrsin-
frastruktur 

Stadt  
Rüsselsheim 

+++/ 
kurz- bis 

mittelfristig 

€€€€€ 

M9 Steigerung des Radverkehrsan-
teils 

Schule /  
Stadt  

Rüsselsheim / 
Ortsverkehrs-

wacht 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M10 Verbesserung der Radverkehrssi-
cherheit 

Schule / Stadt  

Rüsselsheim / 

Polizei 

++/ 
kurz- bis 

mittelfristig 

€€€€€ 

 

Information und Kommunikation / 
Organisation und Rahmenbedingungen 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M11 Alternativen zum Auto aufzeigen Schule / 
Schülervertre-

tung / Stadt 
Rüsselsheim / 
Ortsverkehrs-

wacht  

+++/ 
kurzfristig 

€€€€€ 



 Schulmobilitätsplan Plus 
Werner-Heisenberg-Schule (Rüsselsheim a. M.) 

  Erarbeitungsprozess – Analyse und Beteiligung 

© ivm GmbH 04/2021 34 

 

M12 Themen Verkehr, Mobilität und 
Schule im Schulalltag verankern 

Schule /  
Schülervertre-

tung / Stadt 
Rüsselsheim/ 

Polizei /  
Ortsverkehrs-

wacht 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M13 Controlling Schulmobilitätspläne Schule / Kreis 
Groß-Gerau / 

Stadt  
Rüsselsheim 

++/ 
mittel- bis  
langfristig 

€€€€€ 

Tabelle 4: Maßnahmenvorschläge 2. Beratungs- und Workshoptermin 

 

2.3.3 Finalisierung – Inhalte und Zuständigkeiten 

Am 01. Dezember 2020 fand der Finalisierungstermin an der Werner-Heisen-
berg-Schule statt. Die Teilnehmenden setzten sich aus der Schulleitung, Ver-
treterInnen des Ordnungsamts, der Stadt Rüsselsheim und dem Kreis Groß-
Gerau zusammen. Den Teilnehmenden wurde vorab die vorläufige Version 
des Schulmobilitätsplans zur Durchsicht zugeschickt. Der Schulmobilitätsplan 
und die Anreiseinformation wurden von R+T vorgestellt. Die Anwesenden 
hatte dazu folgende Ergänzungen:  

• Das Tiefbauamt Mobilität der Stadt Rüsselsheim sagt zu, das Thema 
Parkdeck verwaltungsintern an die entsprechenden Ämter heranzutra-
gen. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass eine Attraktivitätssteige-
rung des Kfz-Verkehrs nicht im Sinne einer Verkehrswende sein kann. 
Vielmehr sollte eine Verknüpfung mit attraktiven Mobilitätsalternativen an 
der Südseite des Bahnhofs mitgedacht werden. SchülerInnen müssen auf 
vorhandene Angebote aufmerksam gemacht werden. 

M2 Entspannung der Parksituation 

• Eine interne Prüfung der Stadt hat ergeben, dass bereits vor 5-6 Jahren 
Gespräche zum Thema Parkdeck zwischen dem Kreis Groß-Gerau und 
der Stadt Rüsselsheim stattfanden. Es ging dabei um den Kauf der dafür 
in Frage kommenden Fläche. Der Kreis sah damals aus Kostengründen 
vom Erwerb des Grundstücks ab. 

• Mittlerweile wird die Fläche von der Stadt als Reservefläche angesehen. 
Von daher besteht seitens der Stadt derzeit kein Interesse, dort ein Park-
deck zu errichten. 

• Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Stellplätzen um Stell-
plätze handelt, die der Gustav-Heinemann-Schule zugewiesen sind und 
nicht einfach für andere Zwecke verwendet werden können. 
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• Die Schule merkt an, dass eine bestimmte Anzahl an SchülerInnen mit 
dem Auto zur Schule kommen müssten, da sie beispielsweise im Saar-
land wohnen. Bei insgesamt 3000 SchülerInnen sei ein Parkdeck somit 
notwendig bzw. sinnvoll. 

• Die Teilnehmenden sind sich einig, dass eine Bebauung auf dieser Fläche 
problematisch für die Parksituation im Gebiet wäre und dass erneute Ge-
spräche mit dem Kreis aufgenommen werden sollten, ob dieser die Fläche 
nicht doch erwerben möchte. 

M6 Verbesserung der Radabstellsituation 

• Das Tiefbauamt Mobilität berichtet, dass bereits eine erste Kontaktauf-
nahme von Seiten der Stadt Rüsselsheim mit Next-Bike stattgefunden 
hat. Sobald genauere Informationen bekannt sind, werden diese an die 
Werner-Heisenberg-Schule herangetragen. 

M7 Verbesserung Radverkehrsinfrastruktur 

• Es wird angezweifelt, ob eine Fahrradstraße vor der Schule tatsächlich 
benötigt wird, da viele SchülerInnen einen weiten Anfahrtsweg haben. 

• R+T erklärt, dass das Ziel sei, die Verkehrssituation vor der Schule zu 
entschärfen und dass eine Fahrradstraße dazu beitragen kann. Die Ein-
richtung einer Fahrradstraße wird, im Gegensatz zu einer Hol- und Bring-
zone, von der Schule als sinnvoll erachtet, da sie die Raser in der Straße 
reduzieren könnte. 

• Es wird angemerkt, dass die Königstädter Straße von Müllfahrzeugen ge-
nutzt wird. Aufgrund dessen sehen die Stadtwerke die Errichtung einer 
Fahrradstraße kritisch. R+T merkt dazu an, dass in diesem Fall Kompro-
misse für ein gutes Miteinander von Müllfahrzeugen und Fahrradfahren-
den gefunden werden müssen. Hierfür seien weitere Gespräche und 
Planungen notwendig. Die Erfordernis zur Befahrung der Straße von Müll-
fahrzeugen steht der Einrichtung einer Fahrradstraße jedoch nicht grund-
sätzlich entgegen. 

• Die Teilnehmenden sind sich einig, dass die Maßnahme als Prüfauftrag 
enthalten bleibt. 

M8 Steigerung des Radverkehrsanteils 

• Die Ortsverkehrswacht berichtet, dass sie Ende 2020 einen Antrag für 
eine Fahrradwerkstatt an der Werner-Heisenberg-Schule stellen wird. 

• Die Schule hat kein Interesse an der Anschaffung eines Schulpedelecs 
(M8.5). Die gerechte Aufteilung von einem oder zwei Pedelecs auf 3.000 
Schüler würde sich schwierig gestalten. Die Teilmaßnahme hinsichtlich 
des Schul-Pedelecs wird gestrichen. 

Anreiseinformation 
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• Der Gefahrenpunkt 2 wird hinsichtlich seiner Beschreibung angepasst. Es han-
delt sich weniger um gefährliche Wendemanöver, sondern eher um Probleme 
die im Zusammenhang mit dem Gehwegparken entstehen. 

• Die SchülerInnen sollen in der Anreiseinformation gesiezt werden. 
• Die Verbindung zwischen Bahnhof und Schule wird um die Verbindung 

Haltestelle „Memelstraße“ und Schule ergänzt. 

• Es wurde festgelegt, dass die schuleigenen Stellplätze, trotz geringer An-
zahl, in der Anreiseinformation aufgenommen werden. 

• Die Querung der Haßlocher Straße am Knotenpunkt Rugbyring / Haßlo-
cher Straße wird in der Anreiseinformation ergänzt.  

• In einer gesonderten Abstimmung wird die Darstellung von empfohlenen 
Parkmöglichkeiten diskutiert.  

• Der Parkplatz der Gustav-Heinemann-Schule soll in der Anreiseinforma-
tion nicht als Parkplatz der Werner-Heisenberg-Schule ausgewiesen wer-
den. 

• Die Wegeverbindungen zwischen Bahnhof und Schule und zwischen Hal-
testelle „Memelstraße“ und Schule werden in der Legende als „Verbin-
dung ÖPNV-Punkte –Schule“ bezeichnet. 

 

Abstimmung zur Parkraumsituation 

Am 20.01.2021 trafen sich die Schulleitung der Werner-Heisenberg-Schule, 
Vertreter des Ordnungsamtes und dem Tiefbauamt/Mobilität der Stadt Rüs-
selsheim gemeinsam mit R+T zu einer Telefonkonferenz. Ziel des Termins 
war es eine gemeinsame Abstimmung zur Parkraumsituation zu erreichen 
und inwiefern Stellplätze für SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule in 
der Anreiseinformation dargestellt werden sollen. Es konnte sich auf folgende 
Ergebnisse geeinigt werden: 

• In der Anreiseinformation werden nur der schuleigene Parkplatz vor der 
Schule sowie der Parkplatz der Gustav-Heinemann-Schule und das Park-
verbot im angrenzenden Wohngebiet eingezeichnet.  

• Auf die Parkplätze am Stadion wird in der Anreiseinformation schriftlich 
hingewiesen. 

• In der Anreiseinformation soll betont werden, dass sehr wenige Stellplätze 
zur Verfügung stehen. 

• Die Möglichkeit der Einrichtung einer Nextbike-Station am Stadion soll 
von der Stadt Rüsselsheim geprüft werden. 

• Die Parkhäuser südlich vom Bahnhof könnten in Zukunft eine Möglichkeit 
zum Parken für die SchülerInnen darstellen. Hierfür müsste jedoch zu-
nächst der Bedarf bei den SchülerInnen ermittelt werden und mit dem Be-
treiber der Parkhäuser und dem Schulamt in Kontakt getreten werden, um 
geeignete Konditionen zu verhandeln.  
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3 Schulmobilitätskonzept 

3.1 Grundlegende Strategie und Handlungsoptionen 

Schulisches Mobilitätsmanagement steht im Allgemeinen für Strategien und 
Maßnahmen, die dazu beitragen, den Verkehr der SchülerInnen von und zu 
den Schulen sicherer, nachhaltiger und umweltfreundlicher zu gestalten. Ziel 
ist es zudem das Mobilitätsverhalten der SchülerInnen der Berufsschule auch 
in ihrer Freizeit positiv zu beeinflussen und eine bewusste und nachhaltige 
Mobilität auch für den Arbeitsweg zu fördern.2 

Bisher spielte an Schulen vor allem die Verkehrssicherheit von SchülerInnen 
eine große Rolle. Die Bedeutung des Themas Mobilität von SchülerInnen geht 
jedoch weit über Sicherheitsaspekte hinaus. Die für GrundschülerInnen und 
SchülerInnen von weiterführenden Schulen wichtigen Argumente für das Zu-
fußgehen und die Nutzung des Fahrrades gelten natürlich auch für SchülerIn-
nen von Berufsschulen. Hierbei sind besonders die Förderung der 
Gesundheit, ein besseres Aufnahmevermögen im Unterricht sowie die Um-
weltfreundlichkeit zu nennen. Den SchülerInnen sollen verschiedene Mobili-
tätsoptionen näher gebracht werden und so Alternativen zum klassischen Hol- 
und Bringverkehr mit dem Pkw oder die eigene Nutzung des Pkw aufgezeigt 
werden.2,3 

Da das Einzugsgebiet von Berufsschulen in der Regel sehr groß ist und die 
Anbindung mit dem ÖPNV aufgrund unzureichender Taktung oder Verknüp-
fung von Linien häufig nicht optimal ist, ist der Wunsch nach einem Pkw bei 
vielen BerufsschülerInnen sehr groß. Leider werden auch an Berufsschulen 
noch viele SchülerInnen mit dem Eltern- oder Geschwistertaxi zur Schule ge-
bracht, wie auch an der Werner-Heisenberg-Schule. Meist, weil dies die be-
quemste oder schnellste Variante ist oder weil die Schule auf dem Arbeitsweg 
der Eltern/ Geschwister liegt. Manchmal ist es aber auch die Unwissenheit 
über andere Mobilitätsangebote, weshalb SchülerInnen sich mit dem Auto 
bringen lassen. Durch steigende Zahlen von selbstfahrenden SchülerInnen 
und Eltern-/ Geschwistertaxis im Schulumfeld entsteht im Schulumfeld eine 
konfliktreiche Verkehrssituation. Ziel des schulischen Mobilitätsmanagements 
muss es demnach auch sein die SchülerInnen über die Folgen ihres  Ver-
kehrs-/ Mobilitätsverhaltens aufzuklären und Alternativen aufzuzeigen.2,3 

Grundsätzlich steht im Mittelpunkt jeder Strategie im Rahmen des Schulmo-
bilitätsplanes, die Verkehrssituation in allen Bereichen zu verbessern und si-
cherer zu gestalten. Die derzeitigen Anteile der mit dem ÖPNV oder Fahrrad 
fahrenden sowie der zufußgehenden SchülerInnen sollten gehalten werden. 

 
2  ivm GmbH (2018): Schulisches Mobilitätsmanagement – Sichere und nachhaltige Mobilität für Kin-

der und Jugendliche. Handbuch für die kommunale Praxis, Schriftenreihe der ivm, Nr.2, Frankfurt.  

3  Main-Taunus-Kreis (2019): Zu Fuß zur Schule – Mein Kind kann das! <https://www.mtk.org/sta-

tics/ds_doc/downloads/Flyer_ZuFusszurSchule.pdf>, abgerufen am 10.09.2019. 

https://www.mtk.org/statics/ds_doc/downloads/Flyer_ZuFusszurSchule.pdf
https://www.mtk.org/statics/ds_doc/downloads/Flyer_ZuFusszurSchule.pdf
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Gleichzeitig sollen SchülerInnen, die selbst mit dem Pkw fahren oder gebracht 
werden, zum Umstieg auf eine Alternative motiviert werden. Hieraus ergeben 
sich folgende grundlegende Strategien für die Werner-Heisenberg-Schule: 

• Verringerung der selbst mit dem Pkw fahrenden SchülerInnen sowie 
der Eltern-/ Geschwistertaxis und Förderung der alternativen Ver-
kehrsmittel 

• Verringerung des Parkdrucks im Umfeld der Werner-Heisenberg-
Schule 

• Erhöhung der Sicherheit auf den Schulwegen zur Werner-Heisen-
berg-Schule 

• Schaffung eines Bewusstseins für das eigene Verkehrsverhalten und 
nachhaltige Mobilitätsangebote 

Für die Wirkung des schulischen Mobilitätsmanagements ist es von großer 
Bedeutung, ein möglichst breites Maßnahmenspektrum zu erreichen, sodass 
neben baulichen, auch organisatorische, kommunikative, informative und ak-
tivierende Maßnahmen geprüft werden sollten.2 Hierbei spielt auch die Mobi-
litätsbildung und Verkehrserziehung in der Schule eine wichtige Rolle. Jedes 
Handlungsfeld enthält möglichst mehrere zueinander passende Maßnahmen 
unterschiedlicher Art. Folgend sind die für die Werner-Heisenberg-Schule re-
levanten wichtigen Handlungsfelder mit beispielhaften Maßnahmen aufge-
listet: 

 

 

Autoverkehr 

z.B. Kontrolle des Einhaltens der zulässigen Höchstgeschwindigkeit und 
Haltverboten, Prüfung der Herstellung eines Parkdecks,… 

 

 

ÖPNV 

z.B. Vergrößerung des Wartebereiches an Haltestellen, Optimierung 
des Fahrplans,… 

 

 

Fußverkehr 

z.B. Optimierung von Grünzeiten für Fußgänger, Herstellung von Que-
rungshilfen,… 

 

 

Radverkehr 

z.B. Verbesserung der Führung des Radverkehrs an Knotenpunkten, Er-
neuerung der Radabstellanlage,… 

 

 

Information und Kommunikation 

z.B. Anreiseinformation, Information über alternative Mobilitätsange-
bote,… 

 

 

Organisation und Rahmenbedingungen 

z.B. Vernetzung relevanter Akteure des Bereichs Mobilität und 
Schule,… 
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3.2 Handlungsfelder und Maßnahmenansätze 

Die Maßnahmenansätze, die aus dem Erarbeitungsprozess des Schulmobili-
tätsplans hervorgegangen sind, werden im Folgenden in einer Übersicht 
(Maßnahmenliste) und in detaillierten Maßnahmensteckbriefen, sortiert nach 
Handlungsfeldern, vorgestellt. Diese dienen dazu, den jeweiligen erforderli-
chen und verantwortlichen Institutionen bzw. Personen eine Hilfestellung für 
die Umsetzung der Maßnahmen zu geben (Umsetzungskonzept). Ergän-
zend dazu ist die Handreichung Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung 
(vgl. Kapitel 3.4) und die Anreiseinformation (Anlage 2) einzusehen. 

Betrachtet werden hier Maßnahmen für ein schul(standort)bezogenes Mo-
bilitätskonzept. In zwei Beratungs- und Workshopterminen wurden mit allen 
Akteuren der Schule, der Stadtverwaltung, der Polizei, der Verkehrswacht etc. 
aufbauend auf den Analyseergebnissen zunächst entsprechende Maßnah-
menansätze erarbeitet, um die, für die Werner-Heisenberg-Schule formulier-
ten Ziele zu erreichen. Im Anschluss wurden diese zu konkreten Maßnahmen 
formuliert und vom Fachbüro aufbereitet. Die schul(standort)bezogenen Maß-
nahmen tragen zur Verbesserung der Verkehrssituation bzw. der Infrastruktur 
im Schulumfeld bei und geben Hinweise zur Verkehrsorganisation (Hol-Bring-
Verkehr) sowie zur Mobilitätsinformation. Adressaten und Akteure sind sowohl 
die Schule als auch die Stadt Rüsselsheim. 

Ein kommunales Schulmobilitätskonzept, welches übergeordnete Hand-
lungsansätze zum Thema Schule und Mobilität enthält, die unabhängig vom 
einzelnen Schulstandort sind oder die schulübergreifend die Verbesserung 
der Mobilität von SchülerInnen in Rüsselsheim am Main betreffen, wird als 
separates Dokument geführt. Das kommunale Schulmobilitätskonzept wird 
mit jedem weiteren Schulstandort, für den ein Schulmobilitätsplan in der Kom-
mune erarbeitet wird, fortgeschrieben.  

 

Hinweise zu Maßnahmenliste und Maßnahmensteckbriefen 

Die in Steckbriefen aufbereiteten Maßnahmen, wurden teilweise gebündelt. 
Für die jeweiligen Maßnahmenbündel wurden Zielfelder, Ziele, Zielgruppen, 
erforderliche Arbeitsschritte, Abhängigkeiten zu anderen Maßnahmen und die 
verantwortlichen Akteure benannt. Weiterhin wurden Angaben zum Umset-
zungshorizont sowie zur Priorisierung und der Kosten gemacht. Folgend wer-
den die einzelnen Felder kurz erläutert: 
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• Die Zielfelder Verkehrssicherheit, Umwelt-/Klimaschutz und Gesund-
heit geben an, in welchem Bereich die jeweilige Maßnahme angesie-
delt ist. Teilweise werden mehrere Zielfelder mit einer Maßnahme 
abgedeckt. 

• Die Arbeitsschritte werden entsprechend der einzelnen Maßnahmen 
aufgeschlüsselt dargestellt und sollen den verantwortlichen Akteuren 
eine Hilfestellung geben. 

• Die jeweiligen Umsetzungshorizonte sollen eine Orientierung ange-
ben, sind aber letztlich abhängig von Planungs- und Verwaltungsauf-
wand: 

kurzfristig: < 1 Jahr Umsetzungsfrist 

mittelfristig: 1-3 Jahre Umsetzungsfrist 

langfristig: > 3 Jahre Umsetzungsfrist 

• Die Maßnahmenprioritäten wurden im 2. Beratungs- und Workshop-
termin gemeinsam festgelegt:  

+:  niedrige Priorität 

++:  mittlere Priorität 

+++:  hohe Priorität 

• Hinsichtlich der Kosten handelt es sich lediglich um eine grobe Ab-
schätzung, da die Kosten stark abhängig von der Ausgestaltung der 
jeweiligen Maßnahmen sind: 

€:   bis 10.000 € 

€€:  bis 25.000 € 

€€€:  bis 100.000 € 

€€€€:  bis 250.000 € 

€€€€€: über 250.000 € 

Folgend sind die Maßnahmenbündel differenziert nach Handlungsfeld in Kurz-
form tabellarisch dargestellt: 
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Autoverkehr 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M1 Kontrollen des Autoverkehrs Stadt  
Rüsselsheim / 

Polizei 

+++/ 
kurz- bis  
langfristig 

€€€€€ 

M2 Entspannung der Parksituation  Stadt  
Rüsselsheim/ 

Kreis  
Groß-Gerau /  

Schulen 
(WHS und 

GHS) 

+++/ 
mittel- bis  
langfristig 

€€€€€ 

Tabelle 5: Maßnahmen Handlungsfeld Autoverkehr 

 

ÖPNV 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M3 Verbesserung des ÖPNV-Angebo-
tes 

LNVG / Stadt-
werke Rüs-
selsheim / 

Stadt  
Rüsselsheim / 

RMV 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M4 Bessere Planungsgrundlage für 
den ÖPNV 

Schule/ 
Stadt  

Rüsselsheim/ 
Stadtwerke 

Rüsselsheim / 
LNVG  

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

Tabelle 6: Maßnahmen Handlungsfeld ÖPNV 
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Fußverkehr 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M5 Querungen sichern Stadt  
Rüsselsheim / 
Hessen Mobil 

++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

Tabelle 7: Maßnahmen Handlungsfeld Fußverkehr 

 

Radverkehr 
 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M6 Verbesserung der 
Radabstellsituation 

Schule/ Kreis 
Groß-Gerau  

++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M7 Verbesserung der Radverkehrsinf-
rastruktur 

Stadt  
Rüsselsheim 

 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M8 Steigerung des Radverkehrsanteils Schule/ Stadt 
Rüsselsheim/ 
Ortsverkehrs-

wacht 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M9 Verbesserung der Radverkehrssi-
cherheit 

Schule/  
Stadt  

Rüsselsheim/ 
Polizei 

++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

Tabelle 8: Maßnahmen Handlungsfeld Radverkehr 
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Information und Kommunikation / 
Organisation und Rahmenbedingungen 

Nr. Maßnahme Akteure 
Priorität/  

Umsetzungs-
frist 

Kosten 

M10 Alternativen zum Eltern-/Ge-
schwistertaxi  
aufzeigen 

Schule/ SV/ 
Stadtwerke/ 

Stadt  
Rüsselsheim/ 
Ortsverkehrs-

wacht 

+++/ 
kurzfristig 

€€€€€ 

M11 Themen „Verkehr, Mobilität und 
Schule“ im Schulalltag verankern 

Schule/  
 Stadt  

Rüsselsheim/ 
Polizei/  

Ortsverkehrs-
wacht 

+++/ 
kurz- bis  

mittelfristig 

€€€€€ 

M12 Controlling Schulmobilitätsplan Schule/  
Kreis Groß-

Gerau / 
Stadt  

Rüsselsheim 

+++/ 
mittel- bis  
langfristig 

€€€€€ 

Tabelle 9: Maßnahmen Handlungsfeld Information und Kommunikation 

 

Die ausführlichen Maßnahmensteckbriefe sind im folgenden Kapitel 3.3 auf-
geführt.   
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3.3 Maßnahmensteckbriefe 

 

M1 Kontrollen des Autoverkehrs 

 Handlungsfeld Autoverkehr 

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  
langfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit, Umwelt-/Klimaschutz 

Zielsetzung Reduzierung von Konfliktsituation vor der Werner-Hei-
senberg-Schule zwischen zu schnell fahrenden Autos 
und zufußgehenden oder radfahrenden SchülerInnen. 
Vermeidung von ordnungswidrigem Halten vor der 
Schule. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Aufgrund des sehr hohen Parkdrucks im Gebiet und 
dem Parkverbot im angrenzenden Wohnviertel, parken 
die SchülerInnen in allen umliegenden Straßen, in de-
nen sie Stellplätze finden können. Teilweise werden 
Parkscheiben zurückgedreht. 
Aufgrund der angespannten Situation werden bereits 
im Schulumfeld in regelmäßigen Abständen das Halt-
verbot und die Geschwindigkeit überwacht. Auch im 
Zuge einer möglichen Herstellung eines neuen Park-
decks, sollte vor der Schule weiterhin überwacht wer-
den, dass vor der Schule keine Eltern-
/Geschwistertaxis mehr halten/ parken und es zu weni-
ger verkehrswidrigem Parken kommt.  
Des Weiteren befindet sich die Schule in einer Tempo-
30-Zone. Die Einhaltung der Geschwindigkeitsbegren-
zung sollte stärker kontrolliert werden. 

Maßnahme M1.1  Überwachung des Haltverbots vor der Schule  

M1.2  Kontrolle der Geschwindigkeitsbegrenzung 

Zielgruppe • Eltern/Geschwister 

• SchülerInnen 

• Kfz-Verkehr im Allgemeinen 

Arbeitsschritte  • M1.1 Kontrollen im Umfeld der Schule zu Schulbe-
ginn und -ende durch Ordnungsamt 

• M1.2  
1. Stufe: Installation von Geschwindigkeitsdisplays 
2. Stufe: Geschwindigkeitskontrollen durch Ord-
nungsamt und/oder Polizei 

Akteure • Stadt Rüsselsheim (Ordnungsamt) 

• Polizei 
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Abhängigkeiten • Errichtung eines neunen Parkdecks (M2) 

Umsetzungsstand • M1.1 und M1.2: Das Ordnungsamt führt in regel-
mäßigen Abständen Kontrollen des Parkraums 
und der Geschwindigkeiten durch. Diese sollen 
weiterhin fortgeführt und bei Bedarf intensiviert 
werden. 
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M2 Entspannung der Parksituation 

  

 
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
mittel- bis  
langfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit 

Zielsetzung Entspannung der Parksituation vor der Schule und im 
anliegenden Gebiet. Entlastung des anliegenden Ge-
bietes durch Reduzierung des Autoverkehrs und Schaf-
fung von neuem Parkraum.  

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Aufgrund der hohen Anzahl an SchülerInnen der Wer-
ner-Heisenberg-Schule und der Gustav-Heinemann-
Schule, die alleine mit dem Auto zur Schule fahren und 
der Bewohnerparkzone im angrenzenden Wohngebiet, 
herrscht im Schulumfeld ein sehr hoher Parkdruck. Die 
SchülerInnen parken in allen umliegenden Straßen, in 
denen sie Stellplätze finden können. 

Maßnahme M2.1   Prüfauftrag: Schaffung eines Parkdecks auf 
dem städtischen Parkplatz südlich der Gustav-
Heinemann-Schule 

M2.2   Verstärkt auf Parkplatz am Stadion hinweisen 
und diesen attraktiver für SchülerInnen gestal-
ten 

M2.3   Prüfauftrag: Potential der Parkhäuser südlich 
des Bahnhofes als Parkraum für SchülerInnen 
ermitteln 

Zielgruppe • SchülerInnen 

• Anwohner 

Arbeitsschritte  • M2.1 Prüfauftrag: Herstellung eines Parkdecks auf 
dem städtischen Parkplatz südlich der Gustav-Hei-
nemann-Schule hinsichtlich Dimensionierung, bau-
licher Machbarkeit und Finanzierung prüfen. 

• Bei Herstellung eines Parkdecks, die Stellplätze 
nicht überdimensionieren, SchülerInnen sollen zur 
Nutzung umweltfreundlicherer Verkehrsmittel moti-
viert werden.  

• M2.2 Schriftlich auf Parkplatz am Stadion in der 
Anreiseinformation hinweisen. Aufgrund der Ent-
fernung zur Schule ist dieser bisher eher unattrak-
tiv für SchülerInnen. Die Attraktivität könnte durch 
die Errichtung einer Nextbike-Station erhöht wer-
den.  
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• Die Einrichtung einer Nextbike-Station soll von der 
Stadtverwaltung weiter geprüft und forciert wer-
den. 

• M2.3 Prüfung, ob bei den SchülerInnen Interesse 
besteht gegen eine geringe Parkgebühr im Park-
haus zu Parken. Ist dies der Fall kann gemeinsam 
mit dem Schulamt und den Betreibern der relevan-
ten Parkhäuser in Kontakt getreten werden. 

Akteure • Stadt Rüsselsheim (Tief- und Hochbau) 

• Kreis Groß-Gerau (Schulträger, Gebäudemanage-
ment) 

• Schulen (WHS und GHS) 

Abhängigkeiten • Alternativen zum Auto aufzeigen (M10) 

 

  



 Schulmobilitätsplan Plus 
Werner-Heisenberg-Schule (Rüsselsheim a. M.) 

  Schulmobilitätskonzept 

© ivm GmbH 04/2021 48 

 

M3 Verbesserung des ÖPNV-Angebotes  

 Handlungsfeld ÖPNV 

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Umwelt-/ Klimaschutz 

Zielsetzung Das ÖPNV-Angebot soll verbessert und attraktiver wer-
den. Dadurch soll der Anteil an SchülerInnen, die mit 
dem ÖPNV zur Schule gelangen, erhöht werden und 
der Anteil an SchülerInnen, die mit dem Auto zur 
Schule gelangen, reduziert werden. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Aufgrund langer Fahrtzeiten, Verspätungen und langer 
Umsteigezeiten ist der ÖPNV für viele SchülerInnen 
kein attraktives Verkehrsmittel, um zur Schule zu ge-
langen. 

Des Weiteren sind nicht alle Bushaltestellen im Stadt-
gebiet barrierefrei ausgebaut. 

Maßnahme M3.1  Prüfauftrag: Erhöhung der ÖPNV-Kapazitäten 

M3.2  Prüfauftrag Verbesserung des ÖPNV-Angebo-
tes durch verbesserte Verknüpfung 

M3.3  Barrierefreier Ausbau aller Bushaltestellen im  
          Stadtgebiet 

Zielgruppe • SchülerInnen 

Arbeitsschritte • M3.1 Prüfung der ÖPNV-Kapazitäten anhand von 
Schülerzahlen (M4) die der LNVG und den Stadt-
werken zur Verfügung gestellt werden. Anpassung 
des Fahrplans ggf. durch Verstärkerbusse.  

• M3.2 Prüfung der ÖPNV-Verknüpfung zwischen 
Bussen oder Bussen und S-Bahn.  

• M3.3 Kontinuierlicher barrierefreier Ausbau aller 
Bushaltestellen im Stadtgebiet 

Akteure • LNVG 

• Stadtwerke Rüsselsheim 

• Stadt Rüsselsheim (Tiefbauamt) 

• Rhein-Main-Verkehrsverbund 

Abhängigkeit • Bessere Planungsgrundlage für den ÖPNV (M4) 
• Alternativen zum Auto aufzeigen (M10) 
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M4 Bessere Planungsgrundlage für den ÖPNV 

  

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  
langfristig +++ 

 

Zielfeld Umwelt-/ Klimaschutz 

Zielsetzung Bedarfe und Kapazitäten sollen fundierter berechnet 
und das Busangebot besser geplant werden können. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Die LNVG und die Stadtwerke Rüsselsheim erhalten 
keine konkreten Angaben über Schülerzahlen, Wohn-
orte, Verkehrsmittelwahl und Schulentwicklung. Dies 
erschwert die Planung der benötigten Busse und Fah-
rer.  

Eine regelmäßige Daten- und Informationsübermittlung 
(Schülerzahlen und Schulentwicklung) von Schulen 
und Schulträger an die Stadtwerke Rüsselsheim ist not-
wendig. Durch ein abgestimmtes und damit attraktive-
res Angebot, kann die ÖPNV-Nutzung gefördert 
werden. 

Aktuell sind die Busse vor Schulbeginn und nach Schu-
lende sehr voll, was zu Verspätungen führt und somit 
die Verknüpfung der Busse gefährdet. 

Maßnahme M4.1   jährliche Abfrage der Verkehrsmittelwahl 
(Schulweg) der neuen SchülerInnen bei Schul-
anmeldung 

M4.2   regelmäßige Übermittlung von Informationen 
bzgl. Schülerzahlen, Wohnort (ortsteilscharf), 
Schulzeiten, Schulentwicklung (inkl. Verkehrs-
mittelwahl) an die LNVG und die Stadtwerke 
Rüsselsheim 

Zielgruppe • LNVG 

• Stadtwerke Rüsselsheim 

Arbeitsschritte • Standardisierte Abfrage durch Schulamt/Schule 
bei Schulanmeldung und direkte Weitergabe an 
LNVG und Stadtwerke Rüsselsheim  

Akteure • Schule 

• Kreis Groß-Gerau (Schulträger) 

• LNVG 

• Stadtwerke Rüsselsheim 
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M5 Querungen sichern 

 Handlungsfeld Fußverkehr 

          
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit 

Zielsetzung SchülerInnen sollen auf ihrem Schulweg sicher zur 
Schule gelangen. Konflikte mit anderen Verkehrsteil-
nehmern sollen vermieden werden. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Das Queren des Rugbyrings auf Höhe der Haßlocher 
Straße ist zu Fuß oder mit dem Fahrrad nur in 4 Zügen 
möglich. Durch die aktuelle Ampelschaltung muss auf 
jeder Mittelinsel gewartet werden. 

In der Bahnunterführung auf Höhe der Königstädter 
Straße kommt es, vor allem auf der Rampe, häufig zu 
Konflikten zwischen Fußgängern und Radfahrern.  

Maßnahme M5.1   Prüfauftrag: Optimierung der Ampelschaltung 
am Rugbyring für den Fuß- und Radverkehr 

M5.2   Fußgänger mit entsprechender Markierung und 
ggf. Beschilderung verstärkt darauf hinweisen 
die Treppe zu nutzen 

Zielgruppe • SchülerInnen 

• Sonstige FußgängerInnen 

Arbeitsschritte • M5.1 Prüfung der aktuellen Ampelschaltung; Opti-
mierung der Grün- und Rotphasen, um zügigeres 
Queren zu ermöglichen. 

• M5.2 Markierungs- und Beschilderungsmöglich-
keiten vor Ort prüfen und entsprechende Umset-
zung veranlassen. 

Akteure • Stadt Rüsselsheim 

• Hessen Mobil 
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M6 Verbesserung der Radabstellsituation 

 Handlungsfeld Radverkehr 

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Umwelt-/Klimaschutz 

Zielsetzung Mehr SchülerInnen und Lehrkräfte sollen dazu motiviert 
werden als Verkehrsmittel für ihren (Schul)weg das 
Fahrrad zu wählen. Hierfür sind optimale Vorausset-
zungen zu schaffen. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Aktuell stehen an der Werner-Heisenberg-Schule 130 
Felgenklemmer zur Verfügung. Diese entsprechen 
nicht dem aktuellen Stand der Technik. Eine Erneue-
rung ist im Zuge des Umbaus des Vorplatzes der 
Schule in Planung. Dieser Umbau soll jedoch nicht zeit-
nah stattfinden. 

Alle Felgenhalter sollten durch temporäre qualitativ 
hochwertige Fahrradbügel, die das Anschließen eines 
Rades sowie des Rahmens ermöglichen, ersetzt wer-
den. Diese können später im Vorplatz der Schule ver-
baut werden. Qualitativ hochwertige Radabstellanlagen 
dienen dem sicheren Anschließen von Fahrrädern. So-
mit können auch hochwertigere Fahrräder bedenkenlos 
an der Schule abgestellt werden. Die Benutzung hoch-
wertiger Räder oder E-Bikes wiederum steigert die Mo-
tivation auch längere Strecken mit dem Fahrrad zu 
fahren. 

Ein großer Anteil der SchülerInnen kommt am Bahnhof 
Rüsselsheim mit dem Bus oder der Bahn an. Für die 
letzte Meile ist die Einrichtung von Nextbike-(Sharing-) 
Stationen sinnvoll. 

Maßnahme M6.1   Prüfauftrag: Ersetzen und Erweitern der Fel-
genhalter durch temporäre Fahrradbügel 

M6.2   Prüfauftrag: Erweiterung des Bikesharing-Net-
zes in Rüsselsheim 

M6.3   Prüfauftrag: Herstellung einer E-Bike-Ladesta-
tion für SchülerInnen und LehrerInnen prüfen 

Zielgruppe • SchülerInnen 

• Lehrkräfte 
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Arbeitsschritte • M6.1 Prüfauftrag: Temporäre Ersetzung der Fel-
genhalter durch den Kreis Groß-Gerau prüfen. 

• M6.2 Kontaktaufnahme mit AStA der Hochschule 
Rhein-Main als Vertragspartner mit Nextbike. 

• Prüfauftrag: Möglichen Standort für Bikesharing-
Station finden und erforderliche Kapazitäten be-
stimmen. 

• M6.3 Prüfauftrag: Dimensionierung, Standort und, 
Konzept (Bezahl- und Schließsystem) für Lade-
möglichkeit prüfen. 

Akteure • Schule 

• Kreis Groß-Gerau 

Umsetzungsstand • M6.2 Erster Kontakt von Tiefbauamt mit Nextbike 
erfolgte bereits am 30.11.2020. Modalitäten wer-
den noch nachgereicht. 

 

 

          

Bestand: Felgenhalter ohne An-

schließmöglichkeit des Rahmens an 

der Werner-Heisenberg-Schule (Rüs-

selsheim) 

 Positivbeispiel: Vorderradhalter mit 

Vorderradarretierung an der Gustav-

Heinemann-Schule (Rüsselsheim) 
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M7 Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur  

  

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis 

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit 

Zielsetzung Mängel an Radverkehrsanlagen und Lücken in der 
Radverkehrsführung sollen beseitigt werden, um Ge-
fahrensituationen zu vermeiden. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Hindernisse im Schulumfeld sollen beseitigt bzw. ver-
mieden werden und die Führung des Radverkehrs an 
Knotenpunkten und Einmündungen sicherer gestaltet 
werden.  

Im direkten Schulumfeld sind in den meisten Straßen 
(Tempo 30-Zone) keine Radverkehrsanlagen erforder-
lich, jedoch ist die Einrichtung einer Fahrradstraße 
möglicherweise sinnvoll. Da die Königstädter Straße 
eine wichtige Verbindungsachse im Radverkehrsnetz 
von Rüsselsheim darstellen könnte, ist die Umwand-
lung in eine Fahrradstraße vorstellbar. 

In Fahrradstraßen ist der Radverkehr bevorrechtigt und 
der Autoverkehr nur zulässig, wenn dies explizit be-
schildert ist. Das nebeneinander Fahren mit Fahrrädern 
ist erlaubt und daher sehr attraktiv für SchülerInnen. 
Fahrradstraßen sollen die Attraktivität des Fahrradfah-
rens steigern. 

Maßnahme M7.1   Prüfauftrag: Umwandlung der Königstädter 
Straße in eine Fahrradstraße 

Zielgruppe • SchülerInnen 

• Lehrkräfte 

Arbeitsschritte • M7.1 Prüfung der Umwandlung der Königstädter 
Straße in eine Fahrradstraße. 

Akteure • Stadt Rüsselsheim (Tiefbauamt, Ordnungsamt) 

Abhängigkeiten • Prüfen, ob im Rahmen des gesamtstädtischen 
Radverkehrskonzeptes die Königsstädter Straße in 
eine Fahrradstraße umgewandelt werden kann. 
Ebenso ist zu prüfen, ob ein modaler Filter einge-
richtet werden kann, sodass weniger Autos die Kö-
nigsstädter Straße nutzen. 
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Beispiel: Fahrradstraße in Darmstadt 
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M8 Steigerung des Radverkehrsanteil  

  

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Umwelt- /Klimaschutz, Verkehrssicherheit 

Zielsetzung Der Radverkehrsanteil aller SchülerInnen der Werner-
Heisenberg-Schule auf dem Schulweg soll erhöht wer-
den. Hierfür sind optimale Voraussetzungen zu schaf-
fen. Alle SchülerInnen sollen sich mit dem Fahrrad im 
Straßenverkehr sicher genug fühlen, um mit dem Fahr-
rad in die Schule zu kommen. SchülerInnen, die ggfs. 
noch gar nicht Fahrrad fahren können, sollen dies ler-
nen. Die Verfügbarkeitsquote von Fahrrädern soll er-
höht werden. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Aktuell ist der Fahrradanteil bei der Verkehrsmittelwahl 
der SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule rela-
tiv gering. Zudem verfügen viele SchülerInnen nicht 
über ein eigenes Fahrrad. Es gibt SchülerInnen (Ge-
flüchtete oder Zugezogene), die keine Fahrradprüfung 
in einer deutschen Grundschule absolviert haben und 
daher ggf. kein Fahrrad fahren können.  

Viele SchülerInnen haben von Zuhause aus keinen Be-
zug zum Thema Fahrrad, da die Eltern kein Fahrrad 
fahren. Dies sollte mit Hilfe der Schule geändert wer-
den. Besonders wichtig ist hierbei das Aufzeigen von 
Vorteilen des Fahrradfahrens. Die SchülerInnen sollten 
zudem unterstützt werden, wenn sie noch kein Fahrrad 
fahren können oder sich unsicher im Straßenverkehr 
fühlen. Für die sichere Nutzung des Fahrrades auf dem 
Schulweg ist ein verkehrssicheres Fahrrad die wich-
tigste Voraussetzung.  

Die Schule und die Kommune sollten unterstützend wir-
ken und den SchülerInnen eine gute Informationsbasis 
liefern. Zudem können die SchülerInnen durch Veran-
staltungen innerhalb und außerhalb der Schule mehr 
Bezug zum Thema Radverkehr aufbauen. 

Maßnahme M8.1   Aufzeigen von Vorteilen (Bewegung, Gesund-
heit, Umwelt, Kosten,…) und Regeln (Benut-
zungspflichtige Radwege,…) des 
Fahrradfahrens  



 Schulmobilitätsplan Plus 
Werner-Heisenberg-Schule (Rüsselsheim a. M.) 

  Schulmobilitätskonzept 

© ivm GmbH 04/2021 56 

 

M8.2   SchülerInnen, die noch kein Fahrrad fahren 
können oder sicher mit einem Pedelec fahren 
wollen, über mögliche Kurse informieren. 

M8.3   Initiierung eines jährlichen „Fahrradworkshop“ 
oder „Fahrradevent“ mit Fahrradbörse 

M8.4   Weitere Teilnahme am Wettbewerb Schulra-
deln 

Zielgruppe • SchülerInnen 

Arbeitsschritte • M8.1 Erstellen eines Informationsblattes durch die 
Stadt Rüsselsheim für alle BürgerInnen; ggf. Erar-
beitung eines weiteren Informationsblattes explizit 
für SchülerInnen unter Einbezug der Schulen. Die 
Maßnahme soll auch als Hilfestellung für die Um-
setzung der Maßnahme M9 dienen. 

• M8.2 SchülerInnen sollen über Kurse, z.B. bei der 
Ortsverkehrswacht informiert werden; die Ortsver-
kehrswacht stellt ggf. Flyer zur Verfügung. Alterna-
tiv kann die Schule sich bei bikepool Hessen e.V. 
anmelden und so den SchülerInnen eigene Ange-
bote anbieten. 

• M8.3 Im Rahmen eines Fahrradworkshops können 
bestenfalls vor der dunklen Jahreszeit alle Fahrrä-
der auf sicherheitsrelevante Teile (Bremse, 
Licht,…) überprüft werden; Der Fahrradworkshop 
soll durch SchülerInnen und Lehrer im Rahmen ei-
ner AG initiiert werden und ggf. durch die Polizei 
oder das Ordnungsamt unterstützt werden. Eine 
Werkstatt könnte durch die Ortsverkehrswacht ein-
gerichtet werden. 
Des Weiteren soll eine jährliche Fahrradbörse ver-
anstaltet werden, um SchülerInnen ohne Fahrrad 
die Möglichkeit zu bieten ein Fahrrad kostengüns-
tig zu erwerben. 

• M8.4 Um das Fahrrad mehr ins Bewusstsein der 
SchülerInnen zu rufen und ein Gemeinschaftsge-
fühl zu schaffen, wird die weitere Teilnahme am 
Wettbewerb Schulradeln empfohlen.  

Akteure • Schule 

• Stadt Rüsselsheim 

• Ortsverkehrswacht Rüsselsheim e.V. 

Abhängigkeiten • Verbesserung der Radverkehrssicherheit (M9) 

Umsetzungsstand • M8.3 Ende 2020 wird ein Antrag auf eine Fahrrad-
werkstatt für die WHS durch die Ortsverkehrs-
wacht gestellt. 
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M9 Verbesserung der Radverkehrssicherheit  

  

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit 

Zielsetzung Alle SchülerInnen sollen wissen, wie man sich als Rad-
fahrer richtig im Straßenverkehr verhält, um Unfälle zu 
vermeiden und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Viele SchülerInnen, aber auch Lehrkräfte, Eltern etc. 
kennen trotz Fahrradprüfung in der 4. Klasse häufig die 
Bedeutung von bestimmten Verkehrsschildern nicht. 
Um ihr Wissen wiederaufzufrischen und die Radver-
kehrssicherheit zu erhöhen, sollte das Thema auch in 
den höheren Jahrgangsstufen noch einmal wiederholt 
werden. Außerdem ist vielen SchülerInnen die Wichtig-
keit des Helmtragens nicht bewusst. 

Maßnahme M9.1   Verkehrsunterricht durch Ordnungsamt im 
Zuge einer Projektwoche/ Projekttag 

M9.2   Vorteile des Helmtragens aufzeigen durch 
Schule 

Zielgruppe • SchülerInnen 

• Lehrkräfte 

Arbeitsschritte • M9.1 Entwicklung der Inhalte durch Ordnungsamt 
in Absprache mit der Schule. Schwerpunkt vor al-
lem auf Benutzungspflicht von Radwegen und Be-
deutung von Schildern. Integrierung in 
Projektwoche/ Projekttage durch Schule 

• M9.2 Schüler zum Helm tragen motivieren; Wichtig-
keit bei Unfällen aufzeigen; Erklärung gegebenen-
falls mit Unterstützung der Polizei. 

Akteure • Schule 

• Stadt Rüsselsheim (Ordnungsamt) 

• Polizei 

Abhängigkeiten • Aufzeigen von Vorteilen (Bewegung, Gesundheit, 
Umwelt, Kosten,…) und Regeln (Benutzungspflich-
tige Radwege,…) des Fahrradfahrens (M8.1) 
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M10 Alternativen zum Auto aufzeigen 

 Handlungsfeld Information und Kommunikation 

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ kurzfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit, Umwelt-/Klimaschutz, Gesundheit 

Zielsetzung SchülerInnen sollen über Vor- und Nachteile aller Ver-
kehrsmittel aufgeklärt werden. So soll die Anzahl an El-
tern-/Geschwistertaxis vor den Schulen und 
SchülerInnen, die selber mit dem Auto zur Schule ge-
langen, verringert werden und mehr SchülerInnen 
selbstständig mit dem Umweltverbund zur Schule kom-
men. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Die steigende Anzahl an Eltern-/Geschwistertaxis und 
SchülerInnen, die mit dem eigenen Auto kommen, ver-
ursacht Verkehrschaos vor den Schulen und einen ho-
hen Ausstoß an CO2.  

Um die Alternativen zum Autoverkehr aufzuzeigen, ist 
ein breites Spektrum an Informationen und eine konti-
nuierliche Verbreitung dieser an Eltern/ Geschwister 
und SchülerInnen erforderlich. Es ist wichtig ein schlüs-
siges schulisches Mobilitätsmanagement an der 
Schule zu etablieren. Dazu gehören altersangemes-
sene Schulwege und durch ein gutes pädagogisches 
Gesamtkonzept motivierte SchülerInnen (M11). 

20 % der SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule 
fahren alleine mit dem Auto zur Schule. Der Anteil an 
Fahrgemeinschaften ist relativ gering. 

Maßnahme M10.1 Erstellen eines Infoblatts für SchülerInnen mit 
wichtigen Informationen und Links sowie Vor- 
und Nachteilen einzelner Verkehrsmittel 

M10.2 Initiierung von Fahr- und Laufgemeinschaften 
für alle Verkehrsmittel 

M10.3 Erstellung einer Anreiseinformation zur Werner-
Heisenberg-Schule (Online) 

M10.4 Einarbeiten von dynamischen Abfahrzeiten des 
ÖPNV an Monitoren der Werner-Heisenberg-
Schule 

M10.5 Austausch mit der Berufsschule Groß-Gerau 
(Ansätze, Strukturen,…) 
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Zielgruppe • Eltern/ Geschwister 

• SchülerInnen 

Arbeitsschritte • M10.1 Erstellung des Infoblattes mit wichtigen In-
formationen zur Verkehrsmittelwahl auf dem 
Schulweg durch die Stadt Rüsselsheim; ggf. in Ab-
stimmung mit der Schule; Gestaltung von Plakaten 
und Erstellen eines Merkblattes mit bereitgestell-
ten Informationen auf Flyer der Stadt Rüsselsheim 
sowie Infos z.B. zum Schülerradroutenplaner, 
Radroutenplaner und der RMV Fahrplanauskunft 
durch die Schülervertretung; Verstetigung des In-
formationsflusses an SchülerInnen kommender 
Schuljahrgänge. 

• M10.2 Erstellen eines Infoflyers durch Schülerver-
tretung; Verteilung an SchülerInnen, die mit dem 
Auto kommen; Unterstützen bei der Kontakther-
stellung durch Schülervertretung mit Plattformen 
(z.B. WhatsApp, E-Mail, Facebook, Aushang…); 
Ansprache des Themas Fahrgemeinschaften (v.a. 
Radfahrgemeinschaften) in Einführungswoche. 

• M10.3 Einbinden von Widgets (Schülerradrouten-
planer, Radroutenplaner, RMV Fahrplanaus-
kunft,…) auf der Homepage der Schule  

• M10.4 Implementierung dynamischer Abfahrtan-
zeigen des ÖPNV an Bushaltestelle und Bahnhof 
(Bahnen) 

• M10.5 Austausch mit der Berufsschule Groß-Ge-
rau zu Mobilitätsansätzen und Strukturen, Umgang 
mit hohem Kfz-Verkehr etc. 

Akteure • Schule / Schülervertretung 

• Stadtwerke Rüsselsheim 

• Stadt Rüsselsheim 

• Ortsverkehrswacht e.V. 

Abhängigkeiten • Verbesserungen im ÖPNV und Radverkehr (M3-
M9) 

• Verankerung des Themas Verkehr und Mobilität im 
Schulprogramm und im Schulalltag (M10-M12) 
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M11 
Themen Verkehr, Mobilität und Schule im Schulalltag veran-
kern 

 Handlungsfeld Organisation und Rahmenbedingungen 

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
kurz- bis  

mittelfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit, Umwelt-/Klimaschutz, Gesundheit 

Zielsetzung An der Schule (SchülerInnen, Lehrkräfte) soll mehr Be-
wusstsein für die Themen „Verkehr, Mobilität und 
Schule“ und den damit verbundenen Problemen und 
Möglichkeiten geschaffen werden.  

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Das Thema umweltfreundlicher Verkehr und Mobilität 
ist ein wichtiger Beitrag gegen die Klimaerwärmung. In 
Zukunft soll der Umweltverbund deutlich gestärkt wer-
den und auf das Auto verzichtet werden. Durch die Re-
duzierung des Autoverkehrs im Umfeld von Schulen 
wird dieses zudem deutlich sicherer. Des Weiteren 
wirkt es sich positiv auf die Gesundheit der SchülerIn-
nen aus, wenn sie z.B. mit dem Fahrrad oder zu Fuß 
zur Schule kommen. 

Die Schule stellt neben dem zu Hause die wichtigste 
Wissensquelle für die SchülerInnen dar, so auch in der 
Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung. Es ist somit 
essentiell für die SchülerInnen ausreichend zum 
Thema Verkehr und Mobilität aufgeklärt zu werden. 

Maßnahme M11.1 Veranstaltung einer Projektwoche zum Thema 
„Verkehr, Mobilität und Schule“ um SchülerIn-
nen für das Thema zu sensibilisieren und zu in-
formieren.  

M11.2 Ernennung eines Mobilitätsbeauftragten der 
Werner-Heisenberg-Schule 

M11.3 Anreiseinformationen regelmäßig aktualisieren 

M11.4 Abstimmung mit der Gustav-Heinemann-
Schule hinsichtlich gemeinsamer Themen auf 
dem Schulcampus 

Zielgruppe • SchülerInnen  

• Lehrkräfte 

Arbeitsschritte • M11.1 Organisation einer Projektwoche/ Projekt-
tage durch die Schule; Zusammenarbeit mit außer-
schulischen Partnern (Ordnungsamt, Polizei, 
Ortsverkehrswacht, ADAC, ADFC…) 
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• Die Ortsverkehrswacht kann einen Aktionstag 
(„Junge Fahrer“) zum Thema Verkehrssicherheit 
anbieten. Hierzu sollte die Schule aus organisatori-
schen Gründen möglichst frühzeitig den Kontakt 
mit der Ortsverkehrswacht aufnehmen. 

• M11.2 Organisation von Wahl eines Mobilitätsbe-
auftragten an der Schule; Aufgabenspektrum des 
Mobilitätsbeauftragten festlegen, aktuell anfallende 
und stetige Aufgaben formulieren 

• M11.3 Aktualisierung der Anreiseinformation durch 
Schule, ggf. mit unterstützender Wirkung durch 
Stadt Rüsselsheim 

M11.4 Absprache mit der Gustav-Heinemann-Schule 
zu Themen der Maßnahmen M1-M2, M5 und M7 

Akteure • Schule/ Schülervertretung 

• Stadt Rüsselsheim 

• Polizei, Ortsverkehrswacht Rüsselsheim e.V.,… 

Abhängigkeiten • Es bietet sich an die Projektwoche (M11.1), ggf. im 
gleichen Zeitraum wie den Wettbewerb Schulra-
deln und Stadtradeln stattfinden zu lassen (M8.4) 
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M12 Controlling Schulmobilitätsplan 

  

     
Kosten Zeithorizont Priorität 

€€€€€ 
mittel- bis 
langfristig +++ 

 

Zielfeld Verkehrssicherheit, Umwelt-/Klimaschutz, Gesundheit 

Zielsetzung Für die Wirksamkeit des Schulmobilitätsplans ist es es-
sentiell diesen im Schulalltag zu leben, zu evaluieren 
und zu aktualisieren. 

Situationsbeschreibung/ 
Handlungsansätze 

Der Schulmobilitätsplan stellt mit der Anreiseinforma-
tion ein wichtiges Dokument zur Förderung der siche-
ren, nachhaltigen und umweltfreundlichen Mobilität der 
SchülerInnen der Werner-Heisenberg-Schule dar. 

Jedoch ist es essentiell, dass die im Konzept veranker-
ten Maßnahmen und Handreichungen umgesetzt und 
gelebt werden, um eine Verbesserung der Situation zu 
erreichen. 

Es wird empfohlen, den Schulmobilitätsplan nach spä-
testens 2-3 Jahren zu evaluieren und ggf. zu aktualisie-
ren. Eine Unterstützung des Kreises Groß-Gerau oder 
der Stadt Rüsselsheim kann durch die Schule ange-
fragt werden. 

Maßnahme M12.1 Evaluierung Schulmobilitätsplan 

M12.2 Aktualisierung Schulmobilitätsplans und der 
Anreiseinformation 

Zielgruppe • SchülerInnen  

• Lehrkräfte 

Arbeitsschritte • M12.1 Evaluierung der bereits umgesetzten Maß-
nahmen aus dem Umsetzungskonzept des SMP 
durch Schule, ggf. mit Unterstützung durch Kreis 
Groß-Gerau oder Stadt Rüsselsheim; Evaluierung 
der Verkehrsmittelwahl der SchülerInnen an der 
Schule 

• M12.2 Aktualisierung des Schulmobilitätsplans und 
der Anreiseinformation durch Schule, ggf. mit Un-
terstützung durch Kreis Groß-Gerau oder Stadt 
Rüsselsheim 

Akteure • Schule 

• Kreis Groß-Gerau 

• Stadt Rüsselsheim 

Abhängigkeiten • Umsetzung aller Maßnahmen des SMP 
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3.4 Handreichung zur Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung 

Die Mobilitätsbildung und Verkehrserziehung ist besonders an Grundschulen 
für Kinder eine der wichtigsten Quellen, um zu lernen sich im Verkehrsraum 
selbstbewusst und sicher zu bewegen.4 

Jedoch auch an Berufsschulen sollte weiterhin versucht werden ein sicheres 
und umweltfreundliches Mobilitätsverhalten der SchülerInnen zu fördern. Die 
Rahmenbedingungen sind besonders durch den sehr großen Einzugsbereich 
andere, dennoch sollte Verkehrserziehung und das eigene Mobilitätsverhal-
ten auch an einer Berufsschule thematisiert und reflektiert werden. Das 
Schulumfeld soll hierdurch möglichst sicher und konfliktfrei gestaltet werden. 

Im Bereich Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung gibt es an der Werner-
Heisenberg-Schule bisher keine Aktivitäten. SchülerInnen werden zu Beginn 
des Schuljahres lediglich auf die angespannte Parkplatzsituation hingewie-
sen. Eine Anreiseinformation auf der Homepage gibt es nicht. 

 
Für den Erfolg aller erarbeiteten Maßnahmen (vgl. Kapitel 3), ist es von gro-
ßer Bedeutung Aktionen und Projekte aus dem Bereich Mobilitätsbildung und 
Verkehrserziehung in den Schulalltag zu implementieren. 

Bereits 1972 gab es die erste „Empfehlung zur Verkehrserziehung in der 
Schule“ der Kultusministerkonferenz. Diese wurde aufgrund veränderter Be-
dingungen im Straßenverkehr regelmäßig angepasst und 2012 um die Mobi-
litätserziehung erweitert. So werden als Unterrichtsinhalte nun auch 
gesellschaftsrelevante Aspekte wie Klimaschutz, Ressourcenverbrauch, Ver-
kehrsraumgestaltung, zukunftsfähige Mobilität sowie die Förderung der selb-
ständigen Mobilität aufgeführt.4,5 Die Empfehlungen gelten für alle Grund- und 
weiterführenden Schulen. Im Rahmen der Erarbeitung des Schulmobilitäts-
plans an der Werner-Heisenberg-Schule wird es jedoch auch als wichtig er-
achtet einen Großteil der Empfehlungen für Berufsschulen zu 
berücksichtigen. 

Entsprechend der Entfernung der Wohnorte der SchülerInnen der Werner-
Heisenberg-Schule werden darauf aufbauend folgende Themen und Aktivitä-
ten vorgeschlagen: 

 

 

 
 

5  Kultusministerkonferenz (2012): Empfehlungen zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der 

Schule. <https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschlu-

esse/1972/1972_07_07-Mobilitaets-Verkehrserziehung.pdf>, abgerufen am 17.09.2019. 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1972/1972_07_07-Mobilitaets-Verkehrserziehung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1972/1972_07_07-Mobilitaets-Verkehrserziehung.pdf
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Entfernungs-
klasse zur 
Schule / Aus-
bildungsbe-
trieb 

mögliche Unterrichtsinhalte und Aktivitäten 

<5 km  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Thema Verkehrsregeln mit dem Fahrrad, besonders 
Nutzungspflicht von Fahrradwegen 

• Nutzung eines E-Rollers: Vorteile, Nachteile, Rechte 

• Der sichere Weg zur Schule und zum Ausbildungsbe-
trieb mit dem Fahrrad: Anwendung des (Schüler)Rad-
routenplaners* (www.schuelerradrouten.de/         
www.radroutenplaner.hessen.de)  
→ ggf. Integration Teilnahme Wettbewerb Schulra-
deln (www.schulradeln.de)  

• Verkehrssicherheitscheck des eigenen Fahrrads; 
Wichtigkeit des Helmtragens; Angebot eines Fahrrad-
trainings in Kooperation mit der Jugendverkehrs-
schule 

* Der Schülerradroutenplaner ermittelt die beste Route, 
um mit dem Fahrrad von zu Hause zur Schule zu fahren. 
Grundlage ist ein qualitätsgesichertes Schülerradrouten-
netz für weiterführende Schulen. Mit dem Schülerradrou-
tenplaner sollen SchülerInnen für das umweltfreundliche 
Verkehrsmittel Fahrrad interessiert sowie zu mehr Bewe-
gung angeregt werden. Sie lernen den Schülerradrouten-
planer als geeignetes Medium zur Planung von 
Radrouten sowohl für den Alltags- als auch für den Frei-
zeitverkehr kennen. Weitere Informationen und Infomate-
rial können bei der ivm (smm@ivm-rheinmain.de) 
angefordert werden. 

>5 km • Nutzung eines E-Bikes (ggf. versichert bis 45 km/h): 
Vorteile, Nachteile, Rechte 

• Hinweise und Tipps zur Nutzung des ÖPNV, ggf. Nut-
zung von P+R-Plätzen 

• Gründung von Mitfahrgemeinschaften: ggf. Initiierung 
einer schuleigenen Mitfahrerplattform 

Jahrgangs-
übergreifende 
Maßnahmen 
 
 
 
 

• Aufzeigen von Vorteilen des Umweltverbundes; Auf-
zeigen der Klimawirksamkeit, z.B. im Rahmen eines 
Schulfestes → Thema Pkw als Verkehrsmittel / Eltern-
/ Geschwistertaxi → Auswirkungen auf Umwelt und 
Gesundheit → Teilnahme Wettbewerb Schulradeln 
(www.schulradeln.de); ggf. zur Motivation Aufzeigen 

http://www.schuelerradrouten.de/
http://www.schulradeln.de/
mailto:smm@ivm-rheinmain.de
http://www.schulradeln.de/
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der CO2-Einsparung durch die veränderte Verkehrs-
mittelwahl 

• Einbeziehung der SchülerInnen bei der Arbeit in einer 
Fahrradwerkstatt; Thema Verkehrssicheres Fahrrad 

• Alkohol und Drogen im Straßenverkehr (Integration in 
die Suchtpräventionstage möglich) 

Tabelle 10: Empfehlungen für Unterrichtsinhalte und Projekte 

Bei allen Aktivitäten soll auch auf das Engagement der Schülerschaft gesetzt 
werden. Zur Initiierung/ Umsetzung einiger Projekte kann das Wissen der 
Schülerschaft genutzt werden, z.B. Umsetzung einer eigenen Mitfahrerplatt-
form. 

 
Weitere explizite Aktionen und Projekte sind über die Angebotsdatenbank 
des Fachzentrums für schulisches Mobilitätsmanagement abrufbar: 
www.besserzurschule.de 

Zudem enthalten folgende Maßnahmensteckbriefe (vgl. Kapitel 3.3) konkrete 
Empfehlungen zu Maßnahmenansätzen für die Mobilitätsbildung und Ver-
kehrserziehung an der Werner-Heisenberg-Schule: 

M8.1 Aufzeigen von Vorteilen und Regeln des Fahrradfahrens 

M8.2 Aufklärung über mögliche Kurse für SchülerInnen, die nicht Fahrrad 
fahren können 

M8.3 Initiierung eines jährlichen „Fahrradworkshop“ betreut durch eine AG 
Fahrradwerkstatt  

M9.1 Verkehrsunterricht durch Ordnungsamt im Zuge einer Projektwo-
che/Projekttag  

M9.2 SchülerInnen zum Helm tragen motivieren; Wichtigkeit bei Unfällen 
aufzeigen; Demonstrationen gegebenenfalls mit Unterstützung der Polizei. 

M10.1 Erstellen eines Infoblatts für SchülerInnen mit wichtigen Informationen 
und Links sowie Vor- und Nachteilen einzelner Verkehrsmittel 

M11.1 Veranstaltung einer Projektwoche zum Thema „Verkehr, Mobilität und 
Schule“ um SchülerInnen für das Thema zu sensibilisieren und zu informieren.  

 

Die auf Basis der Analyseergebnisse erstellte Anreiseinformation dient dar-
über hinaus als wichtige Handreichung für LehrerInnen und SchülerInnen zur 
Auseinandersetzung mit dem Schulweg und der Auswahl geeigneter Routen. 
Die Anreiseinformation ist in Anlage 2 zu finden. 

http://www.besserzurschule.de/
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Von großer Bedeutung für die Umsetzung der Aktivitäten im Bereich des schu-
lischen Mobilitätsmanagement ist zudem die Ernennung eines Mobilitäts-
beauftragten für die Schule, der sich für das Thema und die Umsetzung von 
Maßnahmen zuständig fühlt. Zudem sollte das Thema bei der Schulleitung 
verankert sein und vom gesamten Kollegium „gelebt“ werden. 
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Verzeichnisse 

Beteiligte Akteure 

• Frau Schmithals 
Schulleitung Werner-Heisenberg-Schule 
Email: s.schmithals@whs-ruesselsheim.de  
Telefon: 06142-91030 
 

• Herr Hoffmann 
Stellvertretende Schulleitung Werner-Heisenberg-Schule 
Email: t.hoffmann@whs-ruesselsheim.de  
 

• Herr Lorenz 
Schulträger Kreis Groß-Gerau, Bildung und Schule / Schulverwaltung 
Email: A.Lorenz@kreisgg.de  
Telefon: 06152-989177 
 

• Frau Peil 
Schulträger Kreis Groß-Gerau, Bildung und Schule / Schulverwaltung 
Email: P.Peil@kreisgg.de  
Telefon: 06152-989172 
 

• Herr Spach 
Kreis Groß-Gerau, Gebäudemanagement / Bau und Technik 
Email: m.spach@kreisgg.de 
Telefon: 06152-989856 
 

• Frau Kubalski 
Staatliches Schulamt 
Email: natalie.kubalski@kultus.hessen.de  
Telefon: 06142-5500105 
 

• Frau Flörsheimer 
Magistrat Stadt Rüsselsheim 
Email: marianne.floersheimer@ruesselsheim.de 
 

• Herr Heß 
Stadt Rüsselsheim, Fachbereich Sicherheit und Ordnung 
Email: Thomas.Hess@ruesselsheim.de  
Telefon: 06142-832450 

  

mailto:s.schmithals@whs-ruesselsheim.de
mailto:t.hoffmann@whs-ruesselsheim.de
mailto:A.Lorenz@kreisgg.de
mailto:P.Peil@kreisgg.de
mailto:m.spach@kreisgg.de
mailto:natalie.kubalski@kultus.hessen.de
mailto:marianne.floersheimer@ruesselsheim.de
mailto:Thomas.Hess@ruesselsheim.de
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• Herr Trevisan 
Stadt Rüsselsheim, Tiefbauamt/Mobilität 
Email: vincenzo.trevisan@ruesselsheim.de  
Telefon: 06142-832583 
 

• Herr Remde 
Polizeistation Rüsselsheim 
Email: ernstalbrecht.remde@polizei.hessen.de 
Telefon: 06142-696517 
 

• Herr Gimbel 
Stadtwerke Rüsselsheim 
Email: roland.gimbel@stadtwerke-ruesselsheim.de  
 

• Herr Krasnici 
Stadtwerke Rüsselsheim 
Email: djuljan.krasnici@stadtwerke-ruesselsheim.de  
Telefon: 06142-500 278 
 

• Herr Untermann 
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH Kreis Groß-Gerau 
Email: Jens.Untermann@LNVG-GG.de 
Telefon: 06152-939517 
 

• Frau Sulk 
Ortsverkehrswacht Rüsselsheim e.V. 
Email: sigrun@sulk-kunst.de  
Telefon: 06142-31598  
 

  

mailto:vincenzo.trevisan@ruesselsheim.de
mailto:ernstalbrecht.remde@polizei.hessen.de
mailto:roland.gimbel@stadtwerke-ruesselsheim.de
mailto:djuljan.krasnici@stadtwerke-ruesselsheim.de
mailto:Jens.Untermann@LNVG-GG.de
mailto:sigrun@sulk-kunst.de
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Steckbrief Schulstandort 

Mobilität an Schulen 
 

 

Schule: Werner-Heisenberg-Schule 

Schulform am 

Standort: 

☐ Grundschule       ☐ Haupt-/ Realschule       

☐ IGS       ☐ Gymnasium       ☒ Berufliche Schule 

Adresse: Königstädter Str. 72 

65428 Rüsselsheim 

Schulleitung: Frau Schmithals 

Kontakt- / 

Ansprechperson: 

Herr Querbach, Schulleitugd (bis 08/2019) 

Frau Schmithals, Schulleitung (ab 08/2019) 

Herr T. Hoffmann, stellv. Schulleiter 

Schülerzahl gesamt: 2.900 

Lage in Karte: 

 

Quelle: Omniscale 2018 – Map data: OpenStreetMap (License ODbL) 
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I. Allgemeine Rahmenbedingungen 

A. Schule 

1. Anzahl Schüler je Bildungsangebot: 

 

Weiterbildung: 170 

berufl. Gymnasium: 240 Berufsfachschule:200 

Berufsschule: 1430 Berufsvorbereitungs- 

jahr: 40 

Fachoberschule:260 

Fachschule: 160 Höhere Berufsfachschule:220 Höhere Handelsschule:20 

Integration und Abschluss: 130 Werkstätten für Behinderte:40 Zusatzangebote:_______ 

 

2. Anzahl Lehrer: ca. 160 Anzahl sonstiges Personal: ca. 10 

 

 

3. Schulbeginn: 08:00 Uhr 

Schulende:    21:00 Uhr 

 

 

4. „Wochenganglinie“ von Schulbeginn und Schulende mit Anzahl Schüler 

Separate Darstellung 

Gibt es wechselnde Stundenpläne für gerade und ungerade Kalenderwochen? 

☒ ja  ☐ nein 

Wenn ja: Für welche Klassen gelten diese und wie verändern sich die Zeiten für Schulbeginn 

und -ende, an welchen Tagen. 

Vor allem Klassen der Berufsschule sowie der Fachschule für Technik, keine Auswirkungen auf den 

Schulbeginn, tagesweise anwesend ca. 2000     ___________________                                                                         

_____________   _ 

 

5. Einzugsbereich der Schule 

 

Kreis GG (div.) Ca. 900 

- dito, Rüsselsheim 
Ca. 900 

- dito, Mörfelden-Walldorf 
Ca. 90 

Main-Taunus-Kreis (div.) 
Ca. 70  

- dito, Flörsheim 
Ca. 60 
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- dito, Hochheim 
Ca. 30 

Frankfurt a. M. 
Ca. 100 

Landkreis Offenbach 
Ca. 80 

Wiesbaden 
Ca. 130 

Gießen 
4 

Rheingau-Taunus-Kreis 
Ca. 70 

Hochtaunuskreis 
19 

Landkreis Limburg-Weilburg 
12 

Wetteraukreis 
11 

Landkreis Fulda 
3 

Lahn-Dill-Kreis 
7 

Main-Kinzig-Kreis 
Ca. 40 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Ca. 90 

Landkreis Bergstraße 
6 

Odenwaldkreis 
Ca. 10 

Rheinland-Pfalz (div.) 
Ca. 60 

- dito, Mainz 
Ca. 70 

- dito, Kreis Mainz-Bingen 
Ca. 30 

- dito, Kreis Alzey-Worms 
Ca. 10 

Bayern, Landkreis Aschaffenburg 
Ca. 20 

Baden-Württemberg 
Ca. 10 

Nordrhein-Westfalen 
6 

Niedersachsen 
5 

Saarland 
Ca.10 

 
 

Kooperation mit abgebenden Schulen PuSch A 

(Rüsselsheim und Nordkreis GG) 

Ca. 60 (1 x pro Woche) 
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B. Betreuungsangebote 

6. Gibt es Betreuungseinrichtungen am Standort? 

 Für berufliche Schule nicht relevant. 

Öffnungszeiten Betreuung am Standort: 

Für berufliche Schule nicht relevant. 

 

7. Anzahl der Schüler in den Betreuungseinrichtungen: 

 Für berufliche Schule nicht relevant. 

 

8. Angebotene AGs am Nachmittag: 

AG-Angebote nicht relevant für verstärkten Verkehr 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 
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II. Verkehrliche Rahmenbedingungen 

A. Allgemeine Einschätzung 

1. Einschätzung der Verkehrssituation vor Ort 

a) zu Unterrichtsbeginn  „Stoßzeiten“ Anfahrt 7:30-8:00 Uhr                      

_______________________________ 

b) zu Unterrichtsende  „Stoßzeiten“  Abfahrt gegen 13:00 Uhr, 15:00 Uhr, 21:00 Uhr (außer 

freitags)______________________ 

 

2. Verkehrsmittelnutzung der Schülerinnen und Schüler 

Einschätzung (seitens Schule) zu welchen Anteilen Schülerinnen und Schüler vornehmlich zur 

Schule kommen: 

200 zu Fuß _______ Board / Tretroller  200 Fahrrad  950 Bus / Bahn  

50 Mofa / Roller / Moped / Motorrad  500 Auto   100 Elterntaxi 

 

3. Verkehrsmittelnutzung der Lehrerschaft 

Einschätzung (seitens Schule) zu welchen Anteilen die Lehrerschaft vornehmlich zur Schule 

kommt: 

10 zu Fuß  20 Fahrrad        50 Bus / Bahn   90 Auto 

5 Mofa / Roller / Moped / Motorrad  _______ Sonstige 

 

4. Welche Eingänge zum Schulgelände werden durch Schülerinnen und Schüler zu welchen 

Anteilen genutzt? 

Einschätzung (seitens Schule) zu welchen Anteilen Schülerinnen und Schüler welche Eingänge 

nutzen. 

Alle Eingänge von den Fußwegen der Königstädter Straße erreichbar und genutzt                        

___________________                                                                         _____________   _ 

 

B. Pkw-Parkplätze 

1. Anzahl schuleigener Stellplätze (auf eigenem Gelände): ca. 110 + Schülerparkplatz mit GHS mit 

ca. 200        

 

2. Auslastung der schuleigenen Stellplätze: 

☒ überlastet  ☐ gut ausgelastet ☐ geringe Auslastung 

Wer nutzt die Parkplätze hauptsächlich? Lehrer/innen, Schüler/innen                                

______________________________ 
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3. Sind die Parkplätze bestimmten Personen zugewiesen? 

☒ ja   ☐ nein  

Person / Position:  Lehrer/innen, schuleigenes Personal, gelegentlich gehbehinderte 

Schüler/innen (ca. 90 Plätze)______________________________ 

 

4. Ist für diese Stellplätze eine Nutzungsberechtigung erforderlich? 

☒ ja   ☐ nein   ☐ teilweise 

Wenn ja oder teilweise: Wer kann eine Nutzungsberechtigung unter welchen Voraussetzungen 

bekommen? (Lehrer, Schüler, sonst. Angestellte (z.B. Hausmeister), sonstige)? 

                                 _siehe oben__________________                                                 _____________   _ 

 

Wie lange ist diese gültig? ______üblicherweise für die Zeit der Tätigkeit an der 

WHS__________________________________________________ 

 

Wird sie in der Praxis befolgt? ______________ja______________                             ________       _ 

 

5. Parkraum für Lehrkräfte die mit dem Auto  

oder motorisiertem Zweirad (Mofa / Roller / Moped / Motorrad) zur Schule kommen: 

Wo parken die Lehrkräfte in der Regel? 

Auto: 

☒ schuleigene Stellplätze ☐ angemietete Stellplätze ☐ öffentlicher Straßenraum 

Sonstiges / Erläuterung:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

Motorisiertes Zweirad: 

☒ schuleigene Stellplätze ☐ angemietete Stellplätze ☐ öffentlicher Straßenraum 

Sonstiges / Erläuterung:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 
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6. Parkraum für Schülerinnen und Schüler (weiterführender Schulen), die mit dem Auto 

oder motorisiertem Zweirad (Mofa / Roller / Moped / Motorrad) zur Schule kommen: 

Wo parken die SchülerInnen in der Regel? 

Auto: 

☒ schuleigene Stellplätze ☐ angemietete Stellplätze ☒ öffentlicher Straßenraum 

Sonstiges / Erläuterung:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

Motorisiertes Zweirad: 

☒ schuleigene Stellplätze ☐ angemietete Stellplätze ☐ öffentlicher Straßenraum 

Sonstiges / Erläuterung:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

7. Parkraumsituation im Umfeld der Schule: 

Auslastung:  ☒ überlastet  ☐ gut ausgelastet  ☐ geringe Auslastung 

Bewirtschaftung:  ☐ ja   ☒ nein 

Allgemeine Beschreibung nach Art des Parkraums, Parkraumangebot, Entfernung zur Schule, usw. 

Wohngebiet, Theater, Schwimmbad, Grabenstraße (daraus folgen Fußwege von ca. 5 Minuten)         

___________________                                                                         _____________   _ 

 

8. Kurzparkmöglichkeiten für Hol-/ Bringdienste von Eltern: 

                                 _________nicht ausgewiesen__________                                          ______________ 

 

 

C. Fußwege 

9. Qualität der Fußwegesituation im Umfeld der Straße: 

Breite der Fußwege:    ☐ ausreichend   ☒ zu gering, im Bereich vor 

den beiden Schulen GHS und WHS 

Querungsmöglichkeiten:   ☒ ausreichend   ☐ mangelhaft, im Bereich … 

Beleuchtung der Fußwege:   ☒ ausreichend   ☐ mangelhaft, im Bereich … 

Bodenbelag:    ☒ ausreichend   ☐ mangelhaft, im Bereich … 

Räumdienst im Winter:   ☒ ausreichend   ☐ mangelhaft, im Bereich … 
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Behinderung durch parkende Autos, Mülltonnen usw. im Bereich: 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

Sonstiges:  

Doppelnutzung des Bürgersteiges als Fahrradweg erbringt zusätzliche Gefährdung       ____________ 

 

10. Welches sind die wichtigsten Fußwegebeziehungen im unmittelbaren Schulumfeld?  

Zusätzliche Markierung im Stadtplan auf dem Deckblatt [Linie / FW]. 

Königstädter Straße                                 ___________________                                         _____________  

 

11. Gibt es potenzielle Gefahrenstellen im Schulumfeld? Wenn ja, wo befinden sich diese? 

Erläuterung:  

Königstädter Straße (Autos, Fahrräder, Fußgänger/innen); Querung der Fußgänger/innen, die von der 

Bushaltestelle an der Haßlocher Straße kommen; Querung der Fußgänger/innen, die aus dem 

Wohngebiet Ramsee bzw. vom Bahnhof kommen; Querung der Fußgänger/innen, die auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite Zigarettenautomat nutzen oder Pizza/Getränke einkaufen oder 

sich dort in den Pausen aufhalten                 ___________________                            _____________   _ 

 

D. Rad- und Tretrollerverkehr  

12. Beschreibung der Fahrrad- und Tretrollerabstellanlagen auf dem Schulgelände: 

Lage der Abstellanlagen: 

Eingangsnah:   ☒ ja  ☐ nein    ☐ teilweise 

Standort:   ☒ im Freien    ☐ im Gebäude / Raum 

    ☐ Sonstiges: _______        

 

Eigenschaften, Art und Anzahl der Abstellanlagen: 

Witterungsschutz:   ☐ vorhanden, Art des Schutzes ☒ mangelhaft, im Bereich vor 

der Schule… 

Beleuchtung der Abstellanlage:  ☐ vorhanden, im Bereich … ☐ mangelhaft, im Bereich vor 

der Schule (wird ergänzt mit Neugestaltung) 

Schutz vor Vandalismus/Diebstahl: ☐ ausreichend, im Bereich … ☐ mangelhaft, im Bereich vor 

der Schule  

Anzahl der Abstellanlagen:  ☐ ausreichend, im Bereich … ☒ mangelhaft, im Bereich vor 

der Schule und vor der Kreissporthalle… 
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         130 Felgenklemmer  _______ Bügel   

_______ Überdacht   _______ Sonstige 

Gibt es weitere Möglichkeiten vor Ort das Rad / den Tretroller abzustellen?  

Wenn ja: wie sehen diese aus und wo befinden sie sich: 

                      nein           ___________________                                                                 _____________   _ 

 

Sonstiges:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

13. Zugangsbeschränkungen zu den Fahrradabstellanlagen: 

☐ ja     ☒ nein 

Wenn ja: welcher Art ist die Zugangsbeschränkung?  

Fahrradkeller für Lehrkräfte in abgeschlossenem Bereich                                ___________________   _ 

 

14. Auslastung Fahrradabstellanlagen: 

☒ überlastet   ☐ gut ausgelastet ☐ geringe Auslastung 

 

15. Fahrradabstellanlagen für Lehrkräfte: 

Welche Fahrradabstellanlagen nutzen Lehrkräfte in der Regel für ihre Fahrräder? 

☐ gleiche Stellplätze wie Schüler ☒ separate Lehrerstellplätze 

Sonstiges:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

16. Qualität der Radverkehrssituation im Umfeld der Straße: 

Beschreiben der vorhandenen Fahrradinfrastruktur (z.B. Radwege, Schutzstreifen usw.), Kfz-

Verkehrsaufkommen und Geschwindigkeit usw.  

Radweg auf dem Bürgersteig, vor der Schule keine echte Trennung vom Fußweg    _____________   _ 

 

 

E. Öffentlicher Personenverkehr 

17. Entfernung des Eingangs der Schule zur nächsten Bus-/ Bahn-Haltestelle: 

☒ < 250 m ☐ 250 – 500 m  ☐ 501 – 750 m 

☐ 751 – 1000 m ☐ 1001 – 1500 m ☐ >1500 m 
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18. Wie ist die Qualität der Schul-Haltestelle? 

Witterungsschutz:    ☐ vorhanden  ☒ mangelhaft, im Bereich 

Haßlocher Straße 

ausreichend Platz zum Warten:   ☐ vorhanden  ☒ mangelhaft, im Bereich 

(s.o.) 

Beleuchtung der Haltestelle:   ☐ ausreichend  ☒ mangelhaft, im Bereich 

(s.o) 

sonstiges:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

19. Wie viele Minuten vor Schulbeginn treffen die (Schul-) Busse in der Regel ein? 

☒ <5 min  ☒ 6-15 min  ☒ 15-25 min  ☐ >20 min 

 

Schüler/innen nutzen Schulbusse und „normale“ ÖPNV-Busse, außerdem Anfahrt mit Zug bzw. S-

Bahn 

 

20. Wie lange müssen die Schüler in der Regel nach Schulende auf den Bus warten? 

5 – 30 Minuten            ________________                                                                         _____________   _ 

 

21. Gibt es entlang der zur Schule führenden ÖV-Linien Haltestellen unzureichender Qualität? 

(z.B. fehlende Überdachung, unzureichende Warteflächen, schlechte Einsehbarkeit, …) 

         ja          ___________________                                                                         _____________   _   
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III. Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung 

1. Gibt es eine/n Schulbeauftrage/n für Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung? 

☐ ja     ☒ nein 

Wenn ja: welche spezifischen Qualifikationen hat diese/r? 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

2. Gibt es Kooperationen mit Kitas/Grundschulen, in der Fragen des Schulwegs angesprochen 

werden? 

Für berufliche Schule nicht relevant. 

 

3. Gibt es einen Schulwegplan? 

Für berufliche Schule nicht relevant. 

 

4. Gibt es einen speziellen Radschulwegplan?  

☐ ja, erstellt im Jahr _________ ☒ nein 

Wenn ja, wann und wie wird der Schulwegplan an die Schüler vermittelt? 

☐ vor Schulbeginn   ☐ in den ersten zwei Wochen nach Schulbeginn 

☐ auf Anfrage    ☐ gar nicht 

☐ sonstige:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

5. Gibt es Fahrgemeinschaften etc.? 

☒ ja  ☐ nein  

Wenn ja, wer hat diese initiiert?  

       Selbstorganisation                         ___________________                                         _____________   _ 

 

6. Gibt es Schülerprojekte im Bereich Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung? 

☐ ja  ☒ nein 

Wenn ja, Beschreibung: 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

7. Gibt es eine Schulvereinbarung Schule – Eltern, in der Fragen des Schulwegs angesprochen 

sind? 

Für berufliche Schule nicht relevant. 
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8. Wie wird Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung in den einzelnen Klassenstufen behandelt? 

Beschreibung: anlassbezogen oder innerhalb des regulären Unterrichts, z. B. PoWi 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

9. Wie ist Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung im Schulprogramm verankert? 

Beschreibung: nicht verankert 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

10. Liegt ein Teilzertifikat „Verkehr und Mobilität“ aus dem Arbeitsfeld „Schule & Gesundheit“ des 

Hessischen Kultusministeriums vor? 

☐ ja  ☒ nein  ☐ wird angestrebt 

 

Wenn ja, wann hat die Zertifizierung stattgefunden?  

 

                                ___________________                                                                         _____________   _ 

 

Andere vorliegende Teilzertifikate:  

☐ Bewegung & Wahrnehmung  _________ ☐ Ernährung & Konsum _________  

☐ Sucht- & Gewaltprävention  _________ ☐ Lehrkräftegesundheit _________  

Bei Vorliegen notieren, wann Zertifizierung stattgefunden hat. 

 

Liegt ein Gesamtzertifikat „Gesundheitsfördernde Schule“ vor? 

☐ ja  ☒ nein  ☐ wird angestrebt 

 

Wenn ja, wann hat die Zertifizierung stattgefunden?  

 

                                ___________________                                                                         _____________   _ 

 

 

11. Mit welchen externen Partnern besteht Kontakt, mit welchen wird regelmäßig kooperiert? 

☒ Verkehrswacht  ☐ ADFC  ☒ Stadtschulamt / Schulträger 

☐ Jugendverkehrsschule ☐ VCD   ☐ Staatliches Schulamt 

☒ Polizei   ☐ RMV   ☐ Vermessungsamt 

☐ Fahrradwerkstatt  ☐ NVV   ☐ Straßenverkehrsbehörde  

☐ Zuständiges Amt für Verkehrsplanung / Radfahrbüro (o.ä.):       

☐ Zuständiges Amt für Tiefbau:  _________ 

☐ Zuständiges Amt für Umwelt:  _________ 

☒ Zuständiges Amt für Liegenschaften:  Stadt Rüsselsheim / Kreis GG 
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Sonstige:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

Ihre Ansprechpartner:  

 

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

                                 ___________________                                                                         _____________   _  

 

IV. Handlungsbedarf 

1. Welche Themen werden von den verschiedenen Akteuren (Schulleitung/Lehrer, Schüler, 

Eltern) als verbesserungsbedürftig bzw. –fähig empfunden und warum? 

Mögliche Themen:  

☒ Verkehrssituation zu Schulbeginn 

☒ Verkehrssituation zu Schulende 

☒ Pkw-Stellplatzsituation 

☒ Haltemöglichkeiten für Pkw 

☒ Behinderung durch „Elterntaxis“ 

☒ Sicherheit der Fuß-Schulwege einschließlich möglicher Probleme an Verkehrsinseln (Breite) 

☒ Sicherheit der Rad-Schulwege 

☒ Fahrrad-/ Rollerabstellanlagen 

☒ Bushaltestelle (u.a. Wartesituation) 

☐ Buskapazität/ Sicherheit im ÖPNV 

☐ Ankunfts- / Abfahrzeiten der Busse vor Schulbeginn / nach Schulende 

☐ Handhabung Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung 

☐ Sonstiges:  

                                 ___________________                                                                         _____________   _ 

 

2.  Welche Aktionen zu Verkehr und Mobilität wurden bereits durchgeführt bzw. sind geplant? 

 

Sporadisch zur Verkehrssicherheit                       ___________________               _____________   _ 

 

 

 



Anlage 2 
Anreiseinformation Werner-Heisenberg-Schule 
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